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Endlich war es soweit! Aufgrund der schlechten Witterung am 1. Mai wurde das Maibaumaufstellen auf den 15. Mai verschoben. 
Diese Entscheidung wurde mit Kaiserwetter belohnt. 

Mit vereinten Kräften haben die Kieferer Ortsvereine das Maibaumaufstellen organisiert und ausgeführt. 
Mit Unterhaltungsmusik durch die Musikkapelle Kiefersfelden, Brotzeit und Getränken konnten die vielen Besucher das 

Aufstellen des Maibaumes im Kurpark genießen. Neu ist der Standort des Maibaumes, der künftig die Verbindung zwischen 
Rathausplatz und Dorfstraße an der Hangkante des Kurparks schafft.

Neuer Standort für den Maibaum



ÖFFNUNGSZEITEN:
 Mittwoch - Samstag 8 bis 12 Uhr

Mittwoch - Freitag 13 bis 17 Uhr

Montag und Dienstag geschlossen

Gärtnerei und Integrationsbetrieb  

Diaflora

Klausfeldweg 18 • Kiefersfelden
Tel. 0 80 33 / 64 17 • info@diaflora.de

• Salat- und Gemüsepflanzen
• Sommerpflanzen und Stauden

• BIO-Kräuter
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Liebe Bürgerinnen und Mitbürger,
nach den langen Einschränkungen der Corona-Krise kommt, 
Gott sei Dank, das Leben wieder in unsere Gemeinde zurück. 
Kieferer Bierzelt (Respekt an die Musikkapelle Kiefersfelden 
und den Postwirt!), Maibaum-Aufstellen (Kompliment an die 
Vereine zuvorderst die Kieferer Feuerwehr!) und der erste 
Bauern Markt in Kiefersfelden (Herzlichen Dank an die Ebbser 
Bäuerinnen und Bauern!) fanden bereits statt und waren wun-
derschöne und gut besuchte Veranstaltungen. Viele weitere 
Veranstaltungen sind geplant, man hat das Gefühl, wir alle 
freuen uns wieder zusammenkommen zu dürfen.
Mit dem Ende der Pandemie nimmt aber leider auch der Verkehr wieder zu. Aktuell ist das 
Thema Blockabfertigung in aller Munde.
Kiefersfelden hat das große „Glück“, dass das Audorfer Burgtor und das LKW Fahrverbot 
Richtung Kufstein ein Ausweichen der LKW von der Autobahn in den Ortsbereich verhin-
dern. Dadurch spüren wir im Ort unmittelbar nur wenig von der Blockabfertigung. Was na-
türlich nicht heißt, dass die Blockabfertigung keinen negativen Einfluss hat. Die Autobahn 
ist „verstopft“, Kieferer und Gäste können unseren Ort nur wesentlich erschwert erreichen, 
die ewigen Staus sind eine große Belastung nicht nur für die Nerven, sondern auch für die 
Umwelt.
Es genügt aber nicht, diese Problematik anzusprechen, sondern man muss das Thema ein-
ordnen.
Das Inntal leidet unter einer immer größer werdenden Verkehrsbelastung. Der überregi-
onale Güter- und Personenverkehr ist die Geisel für die Lebensqualität der Bewohner des 
Inntals. Mittel- und langfristig kann die Lösung nur sein, dass der Verkehr von der Straße 
auf die Schiene verlegt wird und die Schiene muss, soweit wie überhaupt nur möglich, un-
terirdisch gebaut werden. Je früher der Brennerbasistunnel und die dazugehörigen Zulauf-
strecken ihren Betrieb aufnehmen umso besser ist es. Bund und Land, aber vor allem auch 
die Europäische Union, es handelt sich schließlich um eine europäische Hauptverkehrs-
achse von Skandinavien bis nach Süditalien, sollten den Planungsprozess straffen und das 
notwendige Geld schnellstmöglich zur Verfügung stellen.
Bis dahin soll versucht werden, die Belastung für das Inntal durch ein konstruktives Zusam-
menwirken aller beteiligten Regierungen (keine gegenseitigen Klagen!) möglichst erträg-
lich zu gestalten:
•	 Blockabfertigung wesentlich reduzieren, nur mehr in begründeten Ausnahmefällen 

und für alle Beteiligten voraussehbar und kalkulierbar.
•	 Beendigung der EU Binnengrenzkontrollen, die 2015 aufgrund der 

„Flüchtlingskrise“eingeführt wurden.
•	 Beendigung des „Dieselprivilegs“ auf österreichischer Seite, Verteuerung der LKW-

Maut auf deutscher Seite, dadurch kein „Umwegverkehr“ auf der Brennerroute.
•	 Sofortige Verlagerung des Güterverkehrs auf die freien Bahnkapazitäten.
Enden will ich mit einem großen Dank an die Gastfamilien und den ehrenamtlichen Helfer-
kreis, die unsere ukrainischen Flüchtlingsfamilien (aktuell 22 Personen) betreuen. Hoffen 
wir alle, dass der Krieg ein baldiges Ende findet und sie wieder in ihre Heimat zurückkehren 
können.

Ein frohes Pfingstfest!

Ihr Bürgermeister

Hajo Gruber
Kiefersfelden, den 24.5.2022
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   Wir gratulieren den Jubilaren
          sehr herzlich zum Geburtstag!

80 Jahre
 14.6.  Herrn Franz Zeidler
 24.6. Herrn Alfred Kamperhoff
 10.7. Herrn Walter Klingl
 18.7. Herrn Bernhard Lange
 26.7. Frau Ingeborg Laner
 27.7. Herrn Aloysius de Raef
 28.7. Frau Eike Zehentner
 28.7. Frau Juliane Kloo

85 Jahre
 4.6. Herrn Robert Reutter
 8.6. Herrn Eugen Donadt
 10.7. Herrn Hans Haas
 15.7. Herrn Johann Haunholder
 21.7. Herrn Helmut Schmidt

 90 Jahre
 1.7. Frau Gertraud Astner
 5.7. Herrn Walter Augustin

91 Jahre
 3.7. Frau Josefine Kurz

 92 Jahre
 5.6. Herrn Walter Seckl

93 Jahre
 28.6. Frau Hildegard Herfurtner

96 Jahre
 17.7. Frau Regina Kaes 

Hajo Gruber
Erster Bürgermeister

Wir möchten an dieser Stelle darauf hin-
weisen, dass Jubilare, die ihren 80. oder 
höheren Geburtstag feiern und eine Be-
kanntgabe in den Kieferer Nachrichten 
nicht wünschen, uns dies zwei Monate 
vorher im Rathaus, Zimmer 5 oder unter 
der Tel.-Nr. 9765-23 mitteilen können. 
Diese Mitteilung gilt auf Dauer.

90. Geburtstag
Herr Sturm Martin

Seinen 90. Geburtstag durfte der in Kiefersfelden geborene 
Martin Sturm feiern. Seine Gäste lud er zu diesem bewun-
dernswerten Fest in den Gasthof Schaupenwirt ein.
Viele schöne und ungetrübte Jahre wünschte Bürgermeister 
Hajo Gruber dem rüstigen Jubilar und überbrachte ihm von 
der Gemeinde Kiefersfelden die besten Glückwünsche.

90. Geburtstag
Frau Blüml Therese

Bei bester Gesundheit und guter Laune feierte Frau Therese 
Blüml Anfang Mai ihren 90. Geburtstag. Frau Blüml zog 1997 
mit ihrem Mann nach Kiefersfelden und hat diesen Schritt 
bis heute nicht bereut. Etwas ganz besonderes für sie ist es, 
wenn ihr Enkelkind zu Besuch kommt.
Anlässlich dieses Jubiläums besuchte Dritter Bürgermeister 
Sepp Goldmann die Jubilarin und überreichte ihr im Namen 
der Gemeinde Kiefersfelden ein Präsent.
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Diamantene Hochzeit 
Anna und Erich Fischer

Im Kreise der Familie feierte das Ehepaar Anna und Erich Fi-
scher ihre Diamantene Hochzeit. Die beiden verschlug es vor 
gut 40 Jahren von Holzkirchen nach Kiefersfelden. Zuvor hat-
ten sie eine kleine Ferienwohnung in Oberaudorf und fanden 
so Gefallen an der schönen Gegend im Inntal. Nach einigem 
Suchen fanden sie eine im Bau befindliche Doppelhaushälfte. 
In dieser leben sie heute noch und fühlen sich sehr wohl. Ein 
Glücksfall war auch, dass die Tochter die Doppelhaushälfte 
neben ihnen vor einigen Jahren erwerben konnten und sie 
dadurch auch häufig Kontakt mit ihren Enkelkindern haben.
Bürgermeister Hajo Gruber ließ es sich nicht nehmen, das Ju-
belpaar zu beglückwünschen. Er kam mit einem Präsent im 
Namen der Gemeinde Kiefersfelden vorbei. Sie freuten sich 
sehr darüber.

Diamantene Hochzeit 
Floarea und Johann Ritter
Floarea und Johann Ritter feierten Anfang April ihre Diaman-
tene Hochzeit. 
In Rumänien kennengelernt, heirateten die Beiden kurz nach 
ihrem Kennenlernen bei dem Vater von Floarea. Er war Bür-
germeister in der Gemeinde, in der sie wohnten. Floarea 
schrieb ihrem Johann damals einen Brief und fragte ihn, ob er 
sie heiraten möchte, den er natürlich mit Ja beantwortet hat.
1994 verschlug es die zwei dann nach Kiefersfelden. Sie woh-
nen schon lange in der Nähe ihres Sohnes und freuen sich 
immer über den Besuch der Familie.
Nach schönen Gesprächen mit Bürgermeister Hajo Gruber 
verabschiedete er sich von Ihnen und überreichte ein Präsent 
der Gemeinde Kiefersfelden.

Goldene Hochzeit
Ursula und Werner Königsberger
Bei schönstem Wetter feierten Mitte Mai Ursula und Werner Königsberger das Fest der Gol-
denen Hochzeit. Zu dieser Feierlichkeit besuchte sie Dritter Bürgermeister Sepp Goldmann 
und überreichte dem Jubelpaar in Namen der Gemeinde Kiefersfelden einen Präsentkorb und 
wünschte Ihnen für die Zukunft alles Gute.

Goldene Hochzeit
Anna und Willy Mank

Anna und Willy Mank durften das Fest der Goldenen Hochzeit begehen. Zu diesem erfreuli-
chen Anlass besuchte Dritter Bürgermeister Sepp Goldmann die Beiden. Vor 50 Jahren gaben 
sich Anna und Willy in Kiefersfelden das Ja-Wort. 3 Töchter und 1 Sohn gingen aus der Ehe 
hervor. Im Namen der Gemeinde Kiefersfelden sowie persönlich gratulierte Sepp Goldmann                                                                                                                                         
                                                                    ihnen herzlich und überreichte ihnen einen Geschenkkorb.
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Hubert Gehr
in den Ruhestand verabschiedet
Hubert Gehr, zuletzt Friedhofswärter und stellvertretender Leiter des Bauhofes/Straßenmeisterei 
der Gemeinde Kiefersfelden, trat im März in den wohlverdienten Ruhestand.
Herr Gehr erlernte von 1974-1977 den Beruf des Kunstschlossers. Nach seiner Lehre arbeitete er 
aushilfsweise bei der Gemeinde Kiefersfelden. Im Jahre 1987 wurde Hubert Gehr in die Bundes-
wehr eingezogen. Nach der Beendigung der Wehrzeit arbeitete er bis zu seinem Eintritt bei der 
Gemeinde Kiefersfelden als Schlosser. 1980 übernahm er die Arbeit als Friedhofswärter. Durch 
sein Pflichtbewusstsein und seine stetige Verlässlichkeit wurde er im Jahr 2011 zum stellvertre-
tenden Bauhofleiter bestellt. Sein 40-jähriges Dienstjubiläum durfte er 2018 feiern.
Bürgermeister Hajo Gruber verabschiedete Herrn Gehr im Bauhof mit den Worten des Dankes 
und der Anerkennung für seine langjährigen in treuer Pflichterfüllung für die Allgemeinheit er-
brachten Arbeitsleistungen.

Neue Mitarbeiter
im Rathaus

Nach einer Phase der Neuorganisation hat 
es im Rathaus einige Umstrukturierungen 
und neue Personaleinstellungen gegeben.
Nach Ausscheiden des langjährigen Bau-
amtsleiters und Standesbeamten Hermann 
Gabenstätter wurde Florian Larcher zum 
neuen Leiter des Standesamtes bestellt. 
Neuer Bauamtsleiter und Vertreter des 
Standesamtes ist nunmehr der ehemalige 
Kämmerer Sebastian Senftleben, dessen 
Nachfolgerin Karin Stelzer, ehemals tä-
tig in der Steuerstelle, ist. Die Steuerstelle 
konnte mit Veronika Zehentner neu be-
setzt werden. Einen weiteren Neuzugang 
gab es nach Ausscheiden der bisherigen 
Kassenleiterin von Birgit Hermann. Stefan 
Schmitt, ehemaliger Auszubildender in der 
Verwaltung, hat nach erfolgreicher Weiter-
bildung die Leitung der Gemeindekasse 
übernommen. Seine neue Mitarbeiterin ist 
Eva Dengg.
Ebenfalls neu im Rathaus ist Andreas Stei-
genberger, der sich weitgehendst um die 
Liegenschaften der Gemeinde kümmert. 
Zudem ist er für das Technische Bauamt 
tätig.
Ein weiterer Neuzugang ist Thomas Hof-
mann. Er ist nach dem Ausscheiden unse-
res langjährigen Mitarbeiters und stellver-
tretenden Bauhofleiter, Hubert Gehr, nun 
an der Seite des Bauhofleiters Korbinian 
Astner als sein Stellvertreter für den Bauhof 
und die Straßenmeisterei zuständig.

v.l. Bauamtsleiter S. Senftleben, A. Steigenberger (Liegenschaften) und Leiter des Stan-
desamtes F. Larcher

v.l. Kassenmitarbeiterin E. Dengg, Kassenleiter St. Schmitt, Kämmerin K. Stelzer und 
Mitarbeiterin Steuerstelle V. Zehentner

v.l. Bauhofleiter 
K. Astner mit

seinem Stellvertreter 
T. Hofmann
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Aus der Bürgerversammlung vom 19.5.2022
Mit großer Freude konnte Bürgermeister Hajo Gruber am 19. Mai im Gasthaus Bergwirt zur Bürgerversammlung viele interessierte 
Bürger begrüßen. Nach langer Zeit des Stillstandes und den aufwendigen Renovierungsarbeiten konnte die Bürgerversammlung tra-
ditionell im Gasthaus Bergwirt wieder stattfinden. Aufgrund der Corona-Pandemie war es jetzt erst möglich,  eine Bürgerversamm-
lung unter der Teilnahme von Bürgerinnen und Bürgen abzuhalten. Trotzdem gab es auch die Möglichkeit,  die Bürgerversammlung 
gleichzeitig online mit zu verfolgen.

Zum Thema Verkehr berichtete Bürgermeister Hajo Gruber über die allgemeine Verkehrssituation in Kiefersfelden:

An verschiedenen Ortsstraßen 
(Zone 30, Staatsstraße) wurden 
Messgeräte zur Geschwindigkeits-
kontrolle aufgestellt, die zur Ver-
kehrsberuhigung beitragen sollen.

Durch die Wiedereinführung der Mautfreiheit bis zur Autobahnaus-
fahrt Kufstein Süd (seit Januar 2020) konnte eine wesentliche Verkehrs-
entlastung auf der Staatsstraße durch Kiefersfelden erreicht werden.

Großes Thema ist nach wie vor die Planung des Brenner-Basistunnels. Hierzu erläuterte der Bürgermeister die vorgesehene Tras-
senwahl im Bereich von Kiefersfelden. 

 - Mautausweichverkehr -
grenzüberschreitender Verkehr an der Messstelle Kufstein – Bundesgrenze 

(Bundesstraße)

Brenner – Nordzulauf -Trassenauswahl-
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Bahnsteig 1

Die Realisierung des Brenner-Nordzulauf wird im Jahr 2025 vom Deutschen Bundestag beschlossen.

Berichtet wurde über die verschiedenen Baumaßnahmen zum Lärmschutz entlang der Bahnstrecke.

Ein wesentlicher Beitrag zur barrierefreien Gemeinde ist der Umbau des Bahnsteiges am Gleis 1. Die Baumaßnahme für den barrie-
refreien Zustieg wird im Jahr 2024 begonnen. Einen besonderen Dank richtete Bürgermeister Gruber an Herrn Wille, der mit seinem 
Engagement und vielen Gesprächen mit der Deutschen Bahn die Wichtigkeit der Baumaßnahme vorangetrieben hat.

Schaffung barrierefreier Bahnhof (2024)
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Die geplante Regiobuslinie zwischen Kufstein-Kiefersfelden-
Oberaudorf ist leider vorerst gescheitert.
Geplantes ÖPNV-Projekt Kufstein und Umgebung

Auch die Gemeinde Kiefersfelden hatte während der Corona-
Pandemie viele Infektionen zu verzeichnen.

Was während der Corona-Pandemie kulturell und gesellschaft-
lich nicht möglich war, ist seit Mitte April wieder möglich und 
das Dorfleben wurde bereits mit einigen Veranstaltungen in 
Schwung gebracht.

Bierzelt Kiefersfelden

Maibaumaufstellen

Kieferer Markt
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Investitionen im Zeitraum 2014 - 2022:
Brutto   27.676.195 € 
darunter:

Entwicklung der Schulden:

•	 Kinderhort	 	 	
•	 Schmutzwasserkanal	Breitenau
•	 Straßenbau	Mühlauer	Str.	/		 	
    Brünnsteinstraße
•	 Sanierung	St.	Martin
•	 Lärmschutz	Bahn

•	 Neugestaltung	Rathausplatz
•	 Waldkindergarten
•	 Neubau	Tourist-Info
•	 Sanierung	alte	Turnhalle
•	 Renovierung	Alte	Pfarrkirche
•	 Querungshilfen

•	 Microturbine Kläranlage
•	 Breitbandausbau
•	 Wohnmobilstellplatz
•	 Neubau Feuerwehrhaus Kiefersfelden
•	 Erwerb Flur Laiming

Bei den Gemeindewerken Kiefersfelden wurde weiterhin das Leitungsnetz im Bereich Strom, Wasser, Gas ausgebaut bzw. erneuert. 
Seit dem Frühjahr steht auf dem Rathaus-Parkplatz eine von den Gemeindewerken betriebene E-Tankstelle zur Verfügung. 
Erfreulich ist für die Kunden der Gemeindewerke Kiefersfelden die aktuelle Preisentwicklung bei der Abnahme von Strom und Gas. 
So kann aus heutiger Sicht der derzeitige Gaspreistarif für das Jahr 2022 eingehalten werden. 
Die Gemeindewerke Kiefersfelden werden die Abschaffung der EEG-Umlage an ihre Stromkunden zum 1.7.2022 weitergeben. Die 
Strompreise werden somit um 3,723 Cent/kWh netto gesenkt.

Wasserwerk E-Werk
Störfall Spannungswandler

Hyper Charger Ladestation

Finanzwirtschaft der Gemeinde Kiefersfelden
Erfreulich ist die gute finanzielle Situation und deren Entwicklung der Gemeinde Kiefersfelden.

Eckdaten:
Gesamtvolumen: 31.952.600 € (2021 = 21.571.800 €)
   davon
•		Verwaltungshaushalt:	 22.485.800	€	 (2021	=	14.780.400	€)
•		Vermögenshaushalt:	 9.466.800	€	 (2021	=	6.791.400	€)

Baumaßnahmen: 
Neubau Feuerwehrhaus     4.000.000 €

Entwicklung der Schulden:
Schuldenstand 1.1.2022: 3.759.621,72 €
Ordentliche Tilgung: 346.083,28 €
Sondertilgung: 1.192.620,31 €
Schuldenstand 31.12.2022: 2.220.918,13 €

Pro-Kopf-Verschuldung 31.12.2022: 325,55 €/EW*
(6.822 EW, Stand 31.12.2020)

Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden: 689€/EW, 
(Stand 31.12.2020)

*ohne Gemeindewerke!
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Tourismus
Eine positive Bilanz ist im Bereich des Tourismus festzustellen. So konnten auch während der Corona-
Pandemie steigende Übernachtungszahlen verzeichnet werden. 
Grund zur Freude ist auch das Bettenangebot mit steigender Tendenz.

= Corona Vermietung nur durch Geschäftsreisende

Übernachtungsstatistik:

Innsola
Das Innsola war während der Corona-Pandemie an insgesamt 10 Monaten geschlossen. Viele Auflagen 
haben auch während der Öffnungszeiten den Betrieb stark beeinträchtigt. Auch hier ist zum jetzigen 
Zeitpunkt wieder ein Aufwärtstrend bei den Besucherzahlen spürbar.
Vergleich Besucherzahlen 2020 - 2022

Die langen Schließungszeiten im Innsola wurden dazu genutzt um 
umfangreiche Sanierungsarbeiten durchzuführen. Saniert wurde 
die Schwimmbaddecke, der Umkleidebereich wurde umgestaltet. 

Sanierung
Schwimmbaddecke

Neugestaltung 
Umkleidebereich

Eine wichtige Aufgabe ist auch weiterhin die laufende techni-
sche Erhaltung der Freizeitanlage. Schwerpunktmäßig wurde 
hier in die energetische Sanierung und in die Modernisie-
rung der Heizungsanlage investiert.

Energetische Sanierung / Modernisierung Heiztechnik

Betten Kiefersfelden  Stand  Stand

 5.5.2022 1.1.2019

Ferienwohnungen 314 217
Hotel 298 78
Gasthof 54 54
Pension 55 55
Erholungsheime 44 44
Bauernhof 23 23
Privat Zimmer 22 22

Summe 810 493
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Aktuelles und Ausblick
In der Gemeinde Kiefersfelden werden derzeit viele Flüchtlinge 
aus der Ukraine in privaten Unterkünften betreut und versorgt. 

Geflüchtete Personen in der Gemeinde Kiefersfelden
Anzahl Flüchtlinge aus der Ukraine:  22
Anzahl Flüchtlinge aus anderen Gebieten:  75

(Stand: 27.4.22)

50 Jahre Partnerschaft 
Kiefersfelden-Damville
Das 50-jährige Jubiläum der Partnerschaft 
zwischen Kiefersfelden und Damville musste 
ebenfalls wegen der Corona-Pandemie ver-

50 Jahre Partnerschaft
Kiefersfelden - Damville

1971 – 2021

Der Gemeinderat beschloss kürzlich die örtliche Bauvorschrift 
für Dachaufbauten und die Einfriedungssatzung

schoben werden. So findet im nächsten Jahr der Besuch der 
Gastfamilien und die Feierlichkeit zum 50-jährigen Bestehen in 
Damville statt.

Einfriedungssatzung
Zielsetzung der Satzung:
Die Gemeinde Kiefersfelden ist aufgrund seiner Lage im ländli-
chen Raum überwiegend durch zweigeschossige Einfamilien-, 
Doppel- und Reihenhäuser geprägt. Diese sind zumeist gärtne-
risch eingebunden sowie durch Einfriedungen von umliegen-
den Grundstücken abgegrenzt.
Um den dörflichen und offenen Charakter von Kiefersfelden zu 
schützen und räumliche wie optische Barrieren zu minimieren, 
soll im Rahmen dieser Satzung die Höhe von Einfriedungen so-
wie deren Material, in den Bereichen wo dies für das Ortsbild re-
levant ist, so geregelt werden, dass auch weiterhin ein angemes-
senes Ortsbild gewahrt bleibt.

Baukulturregion Alpenvorland
Im letzten Jahr fand die Bürgerbeteiligung für das integrierte 
städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) statt. Hierzu wurde 
vom Gemeinderat eine Charta Baukultur in Kiefersfelden be-
schlossen.

ISEK
integriertes städtebauliche 

Entwicklungskonzept

Charta der Baukultur
Baukultur mitdenken
Baukultur ist ein wesentlicher Pfeiler der Entwicklung von 
Kiefersfelden. Sie bezieht sämtliche Aktivitäten ein, die natür-
liche und gebaute Umwelt unserer Gemeinde zu verändern.
Erbe wertschätzen
Unser Handeln wertschätzt das baukulturelle Erbe unseres Or-
tes,	führt	dieses	mit	nachhaltiger	Qualität	fort	und	lässt	Neues	
zu.
Vom Bestehenden lernen
Beim Bauen sind die Bauweisen, Proportionen, Materialien 
und Farbigkeiten, die den Ort prägen, Maßstab für Neues.
Ressourcen schonen
Bei der Entwicklung unserer Gemeinde legen wir Wert darauf, 
die Umwelt, den Boden und alle begrenzt vorhandenen Res-
sourcen zu schonen. Dabei sind uns eine Konzentration auf 
die Innenentwicklung und ein kreativer, den Bestandserhalt 
prüfender Umgang mit den vorhandenen Bausubstanzen 
wichtig.
Klima schützen
Eine Stärkung der natürlichen Funktionen unserer Umwelt 
und unseres Siedlungsraums sind uns ein Anliegen ebenso 
wie der Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel.
Öffentliche Räume gestalten
Wir legen ein besonderes Augenmerk auf den öffentlichen 
Raum unserer Gemeinde, um diesen wertig zu gestalten und 
zu beleben.

Bürgerschaft beteiligen
Wir integrieren das Planen, Bauen und Gestalten in den 
kommunalen Diskurs und sorgen für die Transparenz von 
Planungs- und Bauprozessen sowie die angemessene Betei-
ligung der Bürgerschaft und ggf. externe fachliche Unterstüt-
zung an diesen.
Kommunikationsstrukturen schaffen
Wir schaffen auf Dauer angelegte Strukturen zur Verstetigung 
unserer baukulturellen Anliegen durch Kommunikation und 
Vernetzung nach innen und nach außen.
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Bauvorhaben und Investitionen in der 
Gemeinde Kiefersfelden

Headquarter Fa. Dynafit

Feuerwehrhaus
10 Stellplätze
Gesamtkosten: 
ca. 6,7  Mio. Euro
Fertigstellung: 
Herbst 2022

Kosten:       ca. 708.000 Euro
Zuschuss (Staat): 258.800 Euro 
Zuschuss (LK Ro.):      155.280 Euro

Beschaffung Drehleiterfahrzeug
 (DLK 23/12) für die FFW Kiefersfelden

Straßensanierung 
Am Rain

Sonnenweg

Bippenwaldstraße

Laiming

Spatenstich Fa. Dynafit

Franz-Prantl-Straße Höhenweg
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Prämierung beste Bestandssanierung 2018 - 2021
Nach pandemiebedingter Verschiebung fand dieses Jahr wie-
der die Prämierung der besten Bestandssanierung statt. Diese 
umfasste den Zeitraum für die Jahre 2018 bis 2021. In die engs-
te Auswahl schafften es die Anwesen Franz-Huber-Straße 26 
(ehem. Bäckerei Brunschmid) und Dorfstr. 55 (Bergwirt). Das Be-
wertungsgremium unter der Leitung des ehem. Kreisbaumeis-
ters des Landkreises Rosenheim, Herrn Alois Juraschek, tat sich 
bei der Entscheidung zwischen den beiden Projekten mehr als 
schwer. 

Anwesen 
Franz-Huber-Str. 26 
(ehem. Bäckerei 
Brunschmid)

Anwesen „Bergwirt“

Letztlich wurde beiden Projekten eine enorme Bedeutung für 
das Ortsbild von Kiefersfelden und Mühlbach zugesprochen. 
Durch die Sanierungsmaßnahmen wurde ortsbildprägende Bau-
substanz saniert und erhalten. Auch die hinter den Vorhaben ste-
hende Motivation, der zeitliche und finanzielle Aufwand sowie 
letztlich das Bewusstsein für die Historie und Gestaltung der Ge-
bäude wurde bei beiden Projekten als herausragend bewertet.
Daher traf man den Konsens, ausnahmsweise beiden Projekten 
die Auszeichnung zuzusprechen und überreichte den Eigentü-
mern im Rahmen der Bürgerversammlung die entsprechende 
Urkunde.

Ab sofort bieten wir Ihnen:
 Alle Speisen auch zum Mitnehmen, 

einfach telefonisch bestellen und abholen - 
Tel. +49 (0)8033 3081930

An Werktagen 
zwischen 12 und 14 Uhr 

Mittagsmenü.
ABO = Pizza oder Pasta 
täglich abwechselnd, 

1 Getränk und 
1 Espresso = € 10,50

Wilhelm-Kröner-Str.  14 (beim Bahnhof)

Renato mit neuem Team

- Herzlich Willkommen, wir haben wieder eröffnet  

Mo. - Fr.: 12.00 - 14.00 u. 17.30 - 22.00 Uhr, Sa. ab 17.00, Mi. Ruhetag
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Es ist eine große Freude und auch ein Aushängeschild für den ganzen Ort, über eine so große Anzahl an guten Sportlern zu ver-
fügen“, so Bürgermeister Hajo Gruber eingangs der Sportlerehrung bei der letzten Bürgerversammlung im Gasthof Bergwirt. „Wir 
haben ausgezeichnete Winter- wie Sommersportler und es ist mir immer wieder eine besondere Ehre, diese Sportler im entsprechen-
den Rahmen für ihre herausragenden Leistungen im Namen der ganzen Gemeinde auszeichnen zu dürfen“, betonte der Bürgermei-
ster, der aber auch das Umfeld der Sportler nicht vergaß, das sicher auch maßgeblich zu den Erfolgen beigetragen hat. Dazu zählen 
vor allem die Eltern, Partner, Trainer, Funktionäre, Trainingspartner und natürlich auch das medizinische Personal. „Nur gebündelt mit 
den Leistungen der Sportler und deren Ehrgeiz und Motivation sind dann solche Erfolge möglich“, weiß der Bürgermeister auch aus 
eigener Erfahrung. Da sich die Leistungssportler des Erwachsenenbereichs aktuell überwiegend in Leistungszentren aufhalten und 
trainieren oder gar an Wettkämpfen teilnehmen, konnten an diesem Abend nur die jüngeren erfolgreichen Sportler der Gemeinde 
persönlich geehrt werden. Und auch das waren nicht wenige, die vom Bürgermeister zur Ehrung und Auszeichnung auf die Bühne 
gebeten wurden. Sein besonderer Dank galt vorweg den drei Kieferer Wintersport-Olympiateilnehmern, Anna Weidel, Pius Paschke 
und Romed Baumann, die die Farben der Bundesrepublik Deutschland in Peking 2022 recht erfolgreich vertreten hatten. Sowohl die 
Anwesenden als auch die Abwesenden erhielten von der Versammlung großen Beifall, was neben der Ehrung und den Preisen sicher 
als zusätzliche Motivation für ihren weiteren Weg im Leistungssport gelten dürfte. 

Die Geehrten und ihre Leistungen:

Bürgermeister Hajo Gruber inmitten der geehrten Sportler (von li.) 
Lisa Feicht, Giovanna Nicolussi-Rossi, Bürgermeister Hajo Gruber, 
Kay Strohmeyer, Jana Meier, Anian Obermair, Till Strohmeyer, Jakob 
Huber, Fynn Strohmeyer 

Text u. Foto: Hoffmann

Sportlerehrung als Dank und Anerkennung

Teilnehmer Olympische Winterspiele in Peking:
Romed Baumann, Ski Alpin, 13. Platz Downhill   und 7. Platz 
Super G; 
Anna Weidel, Biathlon 
Pius Paschke, Spezialspringen, 28. Platz Disziplin HS 140 

WSV Kiefersfelden – Skispringer:
Lisa Feicht, 18. Platz beim FIS Youth Cup Predazzo, 2. Platz beim 
FIS-Schüler-Granz-Prix Ruhpolding und 3. Platz mit Team Ger-
many beim FIS-Schüler-Granz Prix Ruhpolding, 1. Platz Bayern-
cup-Gesamtwertung 2021/2022 Nordische Kombination und 
Spezialspringen, 2. Platz DSC-Pokalwertung Spezialspringen 
2021/2022 und 1. Platz DSC-Pokalwertung Nordische Kombina-
tion 2021/2022
Anian Obermair, 9. Platz Bayerncup-Gesamtwertung Spezial-
springen 2021/2022, 3. Platz Bayerncup-Gesamtwertung Nor-
dische Kombination 2021/2022 und 8. Platz DSC-Pokalwertung 
Nordische Kombination 2021/2022

Snowboard:
Till Strohmeyer, 11. Platz Youth Olympics Big Air 2020, Gesamt-
sieger Välley Rälley Snowboard Tour 2021/22 und 10. Platz Pre-
mium European Cup Laax 2022

Skispringer: 
Christina Feicht (C-Kader DSV), 3. Platz Jugend-WM in Zakopa-
ne mit Team Germany, 2. Platz Deutsche Jugendmeisterschaft 
Oberwiesenthal.
Jakob Lange, Nordisch Kombinierer, 1. Platz COC-Gesamtwer-
tung 2021/2022
Sara Johannsen, C/D Kader DSV, 1. Platz Bayerische Schüler-
meisterschaft Springen und Nordische Kombination Garmisch, 2. 
Platz Bayerncup Springen und Nordische Kombination Oberst-
dorf

Biathlon:
Giovanna Nicolussi-Rossi, 1. Platz BSV Gesamtwertung, Baye-
rische Meisterin im Sprint, 2. Platz Gesamtwertung Deutscher 
Schülercup, Teilnahme am Vier-Ländervergleich (Bayern-Tirol-
Südtirol und Schweiz) mit Einzel-Sieg und 2. Platz im Sprint, Sieg 
mit der Mixed Staffel bei der Deutschen Meisterschaft

WSC Kiefersfelden Wasserski:
Jakob Huber, 3. Platz U15 Europameisterschaft Teamwertung
Robert Lengsfeld, 3. Platz U15 Europameisterschaft Teamwer-
tung
Fynn Strohmeyer, 3 Platz U15 Europameisterschaft Teamwer-
tung
Kay Strohmeyer, 3. Platz U15 Europameisterschaft Teamwer-
tung, 1 Platz U15 Europameister im Slalom, im Trick und in der 
Kombination, U 17: 1 Platz Deutsche Meisterschaft im Trick, im 
Springen und in der Kombination
Felix Astner U21, 2. Platz Deutsche Meisterschaft Slalom
Jana Meier (Seniorinnen), 3. Platz Wasserski Teamwertung Welt-
meisterschaft
Simon Herrmann (Senioren), 3. Platz Wasserski Teamwertung 
Weltmeisterschaft

MTG Kiefersfelden:
Manuel Lettenbichler, Vize-Weltmeister Super Enduro
Raphael Zehentner, Deutscher Vizemeister Fahrradtrial
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Aus dem Gemeinderat
vom 27.4.2022
Schwerpunkt der Gemeinderatssitzung vom 27.4.22 bildeten 
Themen aus dem Bereich der Gemeindefinanzen. Die Kämmerin 
der Gemeinde Kiefersfelden, Karin Stelzer, stellte dem Gemein-
derat die Jahresrechnung für das abgelaufene Haushaltsjahr 
2021 vor. Entgegen der allseitigen Befürchtung, Corona würde 
tiefe Wunden in den Gemeindefinanzen hinterlassen, konnte Sie 
eine durchwegs erfreuliche Entwicklung der Gemeindefinanzen 
vermelden. Das Gesamtvolumen des Gemeindehaushaltes 2021 
umfasste 20,1 Mio. Euro, wovon 16,1 Mio. Euro auf den Verwal-
tungshaushalt und 4 Mio. Euro auf den Vermögenshaushalt ent-
fielen. Deutlich gesteigert werden konnte der Überschuss des 
Verwaltungshaushaltes. Nach 2,2 Mio. Euro im Jahr 2020 konnten 
2021 sogar 3,2 Mio. Euro verbucht werden. Auch die Zuführung 
zu den gemeindlichen Rücklagen konnte nach rd. 440.000 Euro 
im Jahr 2020 auf 541.000 Euro erhöht werden. Insgesamt beliefen 
sich die Rücklagen, sozusagen das Sparbuch der Gemeinde, am 
Ende des Jahres 2021 auf 5,07 Mio. Euro. Erfreulicherweise konnte 
gleichzeitig auch der Schuldenstand der Gemeinde von rund 4,2 
Mio. Euro zu Beginn des Kalenderjahres 2021 auf 3,75 Mio. Euro 
zum Ende des Jahres verringert werden. Größter Einnahmebe-
reich blieb, wie in den Vorjahren, mit rd. 10,5 Mio. Euro die Steu-
ern und Abgaben. Auf der Ausgabenseite schlugen die Personal-
kosten mit 4,7. Mio. Euro sowie die Sach- und Betriebskosten mit 
3,8 Mio. Euro zu Buche. Schwerpunkt der Ausgaben des Vermö-

genshaushaltes, also des investiven 
Bereiches, waren die Baukosten für 
den Neubau des Feuerwehrhauses in 
Kiefersfelden. Dafür mussten im Jahr 
2021 ca. 1,8 Mio. Euro aufgewandt 
werden. Für Investitionen im Innsola 

wurden insgesamt 107.000 Euro ausgegeben, für den Straßen-
bau im Gemeindegebiet 207.000 Euro, für die Abwasserentsor-
gung 97.000 Euro, für die technische Modernisierung des Rat-
hauses 70.000 Euro sowie für Lärmschutzmaßnahmen ebenfalls 
70.000 Euro. Abschließend fasste die Kämmerin die finanzielle 
Situation der Gemeinde Kiefersfelden wie folgt zusammen. „Alle 
Investitionsmaßnahmen konnten ohne Neuverschuldung finan-
ziert werden. Und das bei gleichzeitiger Erhöhung des Rückla-
gebestandes und stetiger Reduzierung des Schuldenstandes. 
Das Gesamtergebnis des Jahres 2021 kann somit als sehr positiv 
bezeichnet werden. Der Gemeinde Kiefersfelden kommt derzeit 
das vorausschauende Handeln der vergangenen Jahre zugute. 
Es wurden rechtzeitig Maßnahme zur finanziellen Konsolidie-
rung ergriffen, die nun bereits Früchte tragen.“ Anschließend 
stellte der Vorsitzende des örtlichen Rechnungsprüfungsaus-
schusses, Gemeinderat Thomas Zach, seinen Prüfbericht für das 
Haushaltsjahr 2020 vor. Zu Anfang seines Berichtes ging er auf 
die finanzielle Gesamtsituation der Gemeinde Kiefersfelden an-

hand relevanter Kennzahlen ein.  In Folge der Corona-Pandemie 
und der damit verbundenen Betriebseinschränkungen wurde 
auf eine intensive Prüfung der Ein- und Ausgabesituation im Inn-
sola verzichtet. Auch unter dem Eindruck der Corona-Pandemie 
wurden rückläufige Einnahmen im Bereich des Fremdenverkehrs 
festgestellt. Bemängelt wurde, dass in diesem Bereich die Ausga-
ben unverändert hoch waren. In diesem Zusammenhang stellte 
man diverse Ausgabepositionen in Frage. Positiv wurde erwähnt, 
dass die Gesamtübernachtungszahlen während der Corona-
Pandemie sogar geringfügig gestiegen sind. Kritisch wurde auch 
die Einkaufspraxis in den Kindertagesstätten gesehen. Hier gibt 
es nach Ansicht des Rechnungsprüfungsausschusses noch Opti-
mierungsmöglichkeiten. Die im Rahmen der Prüfung ebenfalls 
durchgeführte Kassenprüfung blieb ohne Beanstandungen. Ein 
weiterer Punkt im Prüfungsbericht war die Bezuschussung der 
Vereine. Hier wurde der Wunsch nach einer transparenteren Ver-
teilungspraxis formuliert. 
Zum Schluss seines Vortrages bat er den Gemeinderat, die Jah-
resrechnung 2020 festzustellen und den Ersten Bürgermeister 
sowie die Verwaltung zu entlasten.
Im Anschluss brachte der Gemeinderat zwei Änderungen beste-
hender Bebauungspläne auf den Weg. Bauamtsleiter Senftleben 
stellte dem Gemeinderat die 43. Änderung des Teilbebauungs-
planes Nr. 2 „Vom Klausfeld“ vor. Diese beinhaltet die Erwei-
terung eines bestehende Baurechtes auf Fl.Nr. 82/25. Die 18. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 „Schöffau“ sieht die Aus-
weisung eines zusätzlichen Baufensters auf Fl.Nr. 1302 vor. Für 
beide Änderungen wurde nun ein öffentlich-rechtliches Ände-
rungsverfahren gemäß den Vorschriften des Baugesetzbuches 
eingeleitet.

vom 27.5.2022
Zum Abschluss der Gemeinderatssitzung vom 27.5.2022 stell-
ten die Gemeinderätin Veronika Klosterhuber und Gemeinde-
rat Albert Weingart gemeinsam ihre Idee eines Mehrgeneratio-

nenparks im Naturpark Kohlstatt vor. Nach Vorstellung der Ini-
tiatoren sollen sich dort alle Alters- und Bevölkerungsgruppen 
zu gemeinsamen Sporttreiben treffen können. Man schätzt die 
Investitionskosten für solch eine Anlage je nach Ausstattung auf 
ca. 120.000 Euro. Man hoffe, so die beiden Gemeinderäte, die-
se durch Zuschüsse und Eigenleistung noch deutlich senken zu 
können.
Im Rahmen der öffentlichen Anfragen zum Ende der Gemeinde-
ratssitzung berichtete Erster Bürgermeister Gruber dem Gemein-
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gilt diese Einschränkung nicht. Beim Material für Einfriedungen 
gilt einzig die Einschränkung, dass Einfriedungen aus Kunststoff 
nicht zulässig sind. 1. Bürgermeister Gruber betonte zum Ab-
schluss der Diskussion, dass die künftige Rechtskraft dieser Re-
gelung auch davon abhängt, wie konsequent die Gemeinde bei 
der Einhaltung dieser Regelung sein wird – ob und mit welchen 
sachlichen Begründungen Abweichungen von dieser Regelung 
zugelassen werden.

Im Anschluss brachte 
der Gemeinderat drei 
neue Bebauungsplä-
ne auf den Weg. Es 
standen auf der Ta-
gesordnung der Auf-
stellungsbeschluss für 
einen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan 
zur Erweiterung eines 
bestehenden Lebens-
mitteldiscountmarktes 
und der Neuerrichtung 
eines Drogeriemark-
tes am Autobahn-

zubringer. Der Aufstel-
lungsbeschluss für einen 
vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan zur Verwirk-
lichung eines Wohnbau-
projektes mit ca. 22 Wohn-
einheiten auf Fl.Nr. 87/6 am 
Pfarrer-Gierl-Weg sowie 
der Aufstellungsbeschluss 

für einen Bebauungsplan zur Errichtung einer Freiflächenphoto-
voltaikanlage auf Fl.Nr. 724 am Wiesenweg in Mühlbach. Alle drei 
Aufstellungsbeschlüsse wurden vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen. Das öffentlich-rechtliche Verfahren mit Beteiligung 
der betroffenen Bürger, Behörden und Träger öffentlicher Belan-
ge kann somit eingeleitet werden. Für den Bebauungsplan am 
Autobahnzubringer sowie für die Freiflächenphotovoltaikanlage 
ist außerdem noch ein Änderungsverfahren des Flächennut-
zungsplans der Gemeinde Kiefersfelden erforderlich.
Unter Tagesordnungspunkt Nr. 9 stand die Bestätigung der neu-
gewählten Kommandantin der Freiwilligen Feuerwehr Mühl-
bach, Frau Maria Fritz, sowie deren Stellvertreter, Christian von 
Reichenbach, auf der Tagesordnung. Der Gemeinderat bestä-
tigte die beiden neuen Führungskräfte der Mühlbacher Wehr 

derat zu der aktuellen Flüchtlingssituation in der Gemeinde Kie-
fersfelden. Demnach befinden sich derzeit 22 Flüchtlinge aus der 
Ukraine in Kiefersfelden, dazu noch 75 Flüchtlinge aus anderen 
Gebieten. Weitere Anfragen gab es zur Ersatzbeschaffung der In-
nfähre, der Schließung der Corona-Testzentren sowie zu Straßen-
bauarbeiten. Eine weitere Anfrage betraf das Thema „Blackout“ 
bzw. Notstromversorgung in der Gemeinde bei einem langfris-
tigen Stromausfall. Erster Bürgermeister Gruber kündigte in die-
sem Zusammenhang an, dass dieses Thema im Rahmen einer der 
nächsten Gemeinderatssitzungen intensiv diskutiert werden soll.

vom 11.5.2022
Am 11. Mai 2022 fand sich der Gemeinderat zu einer Sondersit-
zung zusammen. Im Rahmen dieser Sitzung wurden insgesamt 
18 Änderungsverfahren zu den örtlichen Bebauungsplänen 
angestoßen. Diese Änderungen wurden erforderlich, um den 
Neuregelungen der neu beschlossenen Satzung über „Örtliche 
Bauvorschriften zu Dachaufbauen in der Gemeinde Kiefersfel-
den“ auch für Bereiche Gültigkeit zu verschaffen, deren Baurecht 
durch Bebauungspläne geregelt ist. Jeder einzelne der 18 betrof-
fenen Bebauungspläne muss nun in einem aufwändigen Verfah-
ren geändert werden. Nach Abschluss des Änderungsverfahren 
können auch in diesen Bereichen die Vereinfachungen zur Schaf-
fung neuen Wohnraums in Bestandsgebäuden unbürokratisch 
umgesetzt werden.
Zum Abschluss der Sondersitzung stellte Bauamtsleiter Sebas-
tian Senftleben dem Gemeinderat den Entwurf für ein neues 
Ausstellungskonzept für das Blaahaus sowie den dazugehörigen 
Kosten- und Zeitplan vor. Dieses Ausstellungskonzept wurde 
durch wissenschaftliche Mitarbeiter der Landesstelle für nicht-
staatliche Museen in Bayern erarbeitet.

vom 18.5.2022
In der regulären Sitzung des Gemeinderates am 18.05.22 wurde 
dem Gemeinderat durch die Fa. Kommunalberatung Radlbeck 
aus Straubing die Neukalkulation der Abwassergebühren und 
Herstellungsbeiträge für den Zeitraum 2023 – 2026 vorgestellt. 
Die Neukalkulation dieser Abgaben ist in regelmäßigen Abstän-
den erforderlich. Auf Grund gesetzlicher Vorgaben dürfen hier 
keine Überschüsse erwirtschaftet werden, beziehungsweise falls 
solche entstehen sollten, sind diese im Folgezeitraum an die Bei-
tragspflichtigen im Rahmen der Neukalkulation zurückzugeben.  
Erfreuliches Ergebnis diese Neukalkulation war, dass sich die 
Einleitungsgebühr für Abwasser um 0,02 Euro auf nunmehr 1,48 
Euro je Kubikmeter Abwasser ermäßig. Die Höhe des Herstel-
lungsbeitrages für Neuanschlüsse muss um 0,02 Euro auf künftig 
6,92	Euro	je	Quadratmeter	Geschossfläche	erhöht	werden.	Beide	
Werte sind deutlich unter den Beträgen, die in vergleichbaren 
Kommunen entrichtet werden müssen. Im Anschluss beschloss 
der Gemeinderat einstimmig die 1. Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGW-EWS) vom 
22.01.2020. Dadurch werden die neue Abwassergebühr bzw. der 
neue Herstellungsbeitrag zum 01.01.2023 gültig. Nächster wich-
tiger Beratungspunkt der Sitzung war der Beschluss einer „Örtli-
chen Bauvorschrift zu Einfriedungen in der Gemeinde Kiefersfel-
den“.  Dieser erfolgte einstimmig, nachdem das Thema bereits 
in der Sitzung des Gemeinderates am 11.05. vorberaten wurde. 
Die neue Satzung sieht eine Maximalhöhe für Einfriedungen von 
1,30 m vor. Für „lebende“ Einfriedungen wie Hecken und Büsche 
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Grundsteuerreform

 – wichtige Informationen –
•	 Umsetzung ab 2025
•	 Detaillierte Auskunft, Ausfüllanleitungen und Erklärvi-

deos unter www.grundsteuer.bayern.de
•	 Abgabezeitraum: 1.7.2022 – 31.10.2022
•	 Grundsätzlich abzugeben über www.elster.de (ab 

1.7.2022 möglich)
•	 Alternativ:
•	Papiervordrucke (ab 1.7.2022 in der Gemeinde Kiefers-

felden, Zimmer Nr. 1 verfügbar)
•	 „graue Variante“ (jetzt auf www.grundsteuer.bayern.de 

freigeschaltet, nur am PC ausfüllbar, nicht handschrift-
lich, ausdrucken, unterschreiben, ab 1.7.2022 beim 
zuständigen Finanzamt abgeben)

•	 Informationshotline: 089/30700077, Mo.-Do. 8-18 Uhr
        und Fr. 8 -16 Uhr
•	 Ansprechpartner Gemeinde Kiefersfelden: Steuerver-

waltung, 08033/9765-15

einstimmig. Außerdem wurde bei dieser Gelegenheit dem bis-
herigen langjährigen Kommandanten, Herr Sebastian Leitner, 
sowie dessen bisherigen Stellvertreter, Herr Josef Funk, für ihren 
Einsatz zum Wohle der Bevölkerung ganz herzlich gedankt.
Die Gemeinde Kiefersfelden ist als eine von acht Gemeinden 
Mitglied des Projektes „Baukulturregion Alpenvorland“. Leider 
konnten viele der hochinteressanten Vorträge dieses Projektes, 
bedingt durch Corona, nur als Online-Veranstaltungen durchge-
führt werden. Das führte leider dazu, dass das Projekt nicht die 
Aufmerksamkeit erhielt, die es eigentlich verdient hätte. Zum 
Abschluss dieses zum Jahresende auslaufenden Projektes stand 
nun die Verabschiedung einer „Charta der Baukultur“ auf der 
Tagesordnung des Gemeinderates. Diese soll nun als allgemein-
gültige Richtschnur und Zielsetzung zur Wahrung und Aufrecht-
erhaltung baukultureller Eigenschaften unseres Ortes dienen. 
Letzter Punkt der Sitzung des Gemeinderates vom 18.05. war 
die Beschlussfassung „Beste Bestandssanierung der letzten 
drei Jahre“. Als Juror konnte, wie bereits in den Vorjahren, der 
ehemalige Kreisbaumeister Alois Juraschek gewonnen werden. 

Zur Besichtigung vorgeschlagen waren die Anwesen Franz-Hu-
ber-Str. 26 in Mühlbach (ehem. Bäckerei Brunschmid) sowie das 
Anwesen Dorfstr. 55 (Bergwirt). Aufgrund der herausragenden 
Bedeutung der jeweiligen Gebäude für den Ort sowie deren 
Wirkung auf das Ortsbild wurde vorgeschlagen, den Preis für die 
beste Bestandsanierung ausnahmsweise für beide Gebäude zu 
vergeben. Beide Anwesen wurden mit einem hohen Maß an Ein-
satz, Idealismus und Ideenreichtum saniert und einer teilweisen 
neuen Nutzung zugeführt. Der Gemeinderat schloss sich dieser 
Meinung mit einer einstimmigen Abstimmung an. Der Preis für 
die „Beste Bestandssanierung der Jahre 2018 – 2021“ geht da-
mit an die Anwesen Franz-Huber-Str. 26 (ehemalige Bäckerei 
Brunschmid) in Mühlbach sowie an das Anwesen Dorfstr. 55 
(Bergwirt).

Dorfstaße 34  83088 Kiefersfelden  Tel. +49(0)8033-302722  Fax +49(0)8033-302723
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Die Familienberatungsstelle in Brannenburg ist einer von sie-
ben Standorten, an dem der Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V. Südostbayern (SkF) für Familien und Schwangere in der 
Region tätig ist. 
Als Team der Beratungsstelle Inntal möchten wir ratsuchen-
den und interessierten Eltern im persönlichen Gespräch 
Unterstützung und Begleitung anbieten sowie umfassende 
Informationen zu ihren Fragen und Anliegen zugänglich ma-
chen. Wir unterstützen werdende Mütter und Väter bei allen 
Themen rund um die Schwangerschaft und Geburt, bei so-
zialrechtlichen Fragestellungen ebenso wie bei persönlichen 
Entscheidungen oder Konfliktsituationen. Wir arbeiten eng 
mit einer Vielzahl an Kooperations- und NetzwerkpartnerIn-
nen in der Umgebung zusammen, um je nach Bedarf die ge-
eignete Unterstützung für die Familie zu finden.
Erleben Mütter und/oder Väter besondere Belastungssituati-
onen wie beispielsweise Trennung, fehlende Unterstützung 
im sozialen Umfeld oder Schicksalsschläge, sind wir ebenso 
Ansprechpartnerinnen und bieten auch über einen längeren 
Zeitraum Beratung und Begleitung an. Im gemeinsamen Ge-
spräch können Wege und Lösungen erarbeitet werden, um 
die Lebenssituation der Familie wieder zu entlasten. 
Das an die Beratungsstelle angegliederte Projekt der Famili-
enpaten Inntal unterstützt insbesondere Familien, die im un-
mittelbaren Umfeld kaum familiäre Unterstützung wahrneh-
men können. Die ehrenamtlich tätigen und geschulten Mitar-
beiterInnen begleiten die Familie für eine bestimmte Zeit in 
ihrem Alltag und sorgen dadurch für Entlastung.
Familien in der Region sind nicht auf sich allein gestellt. Die 
SkF-Beratungsstelle Inntal möchte durch ihr Angebot Fami-
lien im Inntal unterstützen und stärken. Wir sind für Sie von 
Montag bis Freitag per E-Mail oder telefonisch zwischen 8 
und 15 Uhr (ausgenommen Mittwoch) erreichbar.
Die Beratung erfolgt kostenfrei, auf Wunsch anonym, sowie 
unabhängig von Nationalität und Konfession.
Die Beratungsstelle bietet Beratung, Begleitung und Unter-
stützung bei
•	 allgemeinen Familienfragen
•	 Fragen zu familienbezogenen Leistungen wie Elterngeld, 

Kindergeld, Arbeitslosengeld oder anderen gesetzlichen 
Ansprüchen

•	 Fragen vor und während der Schwangerschaft und nach 
der Geburt

•	 Sozialen und finanziellen Notlagen
•	 Partnerschaftsproblemen

Die Beratungsstelle für Familien und Schwangere des SkF – 
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. 
befindet sich in der Rosenheimer Straße 77, 
83098 Brannenburg.
Telefon 08034/ 636 92 52, Fax 08034/ 636 96 82 
E-Mail: beratung-inntal@skf-prien.de 

SkF-Familienberatungsstelle 
im Inntal 

•
•
•
•

•
•
•
•
•
•

Barrierefreiheit ein Gewinn für alle!
Die Beratungsstelle Barrierefreiheit der Bayerischen Architek-
tenkammer 

•	bietet an 18 Standorten in Bayern
•	kostenfreie	Beratungen	
•	bei	Sanierungsmaßnahmen	und
•	Wohnungsanpassungen	an.

Beratungstermine von freiberuflichen Architektinnen und Ar-
chitekten für 

•	private und öffentliche Bauvorhaben
•	Innen-	und	Gartenbauarchitektur
•	Wohnen	im	Alter	
•	Hilfe	bei	Fördermitteln
•	Hilfe	bei	digitaler	Barrierefreiheit
•	Bei	individuellen	Fragen	zur	Barrierefreiheit

Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite!

Ihre Ansprechpartnerin und Fachberaterin vor Ort ist 
Innenarchitektin, Dipl.-Ing. (FH) Susanne Moog.

Sämtliche Holzzäune • Pflanzkästen
Spielgeräte • Palisaden • Gartenmöbel

A-6341 Ebbs bei Kufstein
Theaterweg 8 • Tel. 00 43 - 53 73 / 4 23 53 • Fax 4 23 54 • www.zaun.at

ZAUN-, RUNDHOLZ- UND
IMPRÄGNIERWERK

Gründler-Zäune RÜNDLER
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Nach den privatrechtlichen Bestimmungen muss der Eigentü-
mer eines Grundstücks solche Einwirkungen dulden, wenn sie 
die Benutzung seines Anwesens nicht oder nur unwesentlich 
beeinträchtigen. Eine Beeinträchtigung ist in der Regel unwe-
sentlich, wenn Grenz- oder Richtwerte, die in Gesetzen, Verord-
nungen oder einschlägigen Verwaltungsvorschriften festgelegt 
sind, nicht überschritten werden. Bestehen solche Grenz- oder 
Richtwerte nicht, kommt es auf die Umstände des Einzelfalles an.
Auch wesentliche Beeinträchtigungen muss der Eigentümer 
hinnehmen, wenn sie ortsüblich sind und mit wirtschaftlich zu-
mutbaren Maßnahmen nicht verhindert werden können. Unter 
Umständen besteht dann aber ein Ausgleichsanspruch.

Störungen sind unzulässig, wenn sie durch
zumutbare Maßnahmen vermieden oder in

erträglicheren Grenzen gehalten werden können.
Maßgebend sind also immer die konkreten Umstände des Ein-
zelfalles. Allgemeine Richtlinien lassen sich kaum aufstellen. Was 
in einer ruhigen Villengegend unzulässig ist, kann in einem mit 
Gewerbebetrieben durchsetzten Gebiet durchaus gestattet sein. 
In einem Bauerndorf ist der Misthaufen sicherlich ortsüblich, in 
einer städtischen Wohngegend hingegen fehl am Platz. Neben 
der Intensität der Beeinträchtigung spielen auch die Häufigkeit
und der Zeitpunkt der Störungen eine Rolle.
So kann man etwa bei Radio- und Fernsehgeräten grundsätzlich 

die Einhaltung der Zimmerlautstärke verlangen. Unzulässig ist 
es auch, Kraftfahrzeugmotoren über längere Zeit hinweg ohne 
Notwendigkeit laufen zu lassen. 
Ein wichtiger Beurteilungsmaßstab für die Unzulässigkeit einer 
Beeinträchtigung sind die einschlägigen öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften. So gelten z. B. für die Benutzung von Rasenmä-
hern, Laubsammlern, Laubbläsern, Freischneidern und Gras-
trimmern besondere, auf der Grundlage des Bundes-lmmis-
sionsschutzgesetzes erlassene Bestimmungen. Gartenabfälle 
dürfen nur kompostiert werden, sofern eine erhebliche Ge-
ruchsbelästigung der Bewohner angrenzender Wohngrundstü-
cke ausgeschlossen ist. Die Verbrennung solcher Abfälle ist nur 
in Ausnahmefällen zulässig. 
Bei von Kindern bzw. Kindergärten, Schulen und Spielplätzen 
ausgehendem Lärm gilt ein besonderes Toleranzgebot. Der-
artige Geräuscheinwirkungen sind zum Teil nach Bundesrecht 
privilegiert. Wegen des Interesses der Allgemeinheit an einer 
kinderfreundlichen Umwelt ist der hiervon ausgehende ge-
wöhnliche Lärm tagsüber (8 bis 20 Uhr) in der Regel zu dulden.

Quelle: Bayerisches Staatsministerium der Justiz
Referat für Öffentlichkeitsarbeit

Prielmayerstraße 7, 80335 München

Die Abwehr von Immissionen
Der knatternde Rasenmäher, die rauschende Gartenparty oder der Duft der Räucherfische, 

kurz so genannte Immissionen, sind nicht selten Anlass einer nachbarlichen Auseinandersetzung.
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In der Vergangenheit geschaffene Werte bewahren und pflegen 
sowie Neues in das Vorhandene einfügen, das ist die grundsätz-
liche Aufgabe der Heimatpflege. Im Landkreis Rosenheim küm-
mern sich drei amtlich bestellte ehrenamtliche Kreisheimatpfle-
gerinnen bzw. Kreisheimatpfleger um die Bereiche westlicher, 
nördlicher und südöstlicher Landkreis. Dazu gibt es einen land-
kreisweit agierenden Heimatpfleger für die Baudenkmalpflege 
und einen Kreisvolksmusikpfleger. 
Nach dem Ausscheiden der Kreisheimatpflegerin für den nörd-
lichen Bereich des Landkreises wird nun nach einer Nachfolge-
rin oder einem Nachfolger gesucht. Interessierte können sich 
bis zum 1. Juli 2022 mit allen erforderlichen Unterlagen wie An-
schreiben, Lebenslauf und Informationen zu den bisherigen Tä-
tigkeiten bei Christoph Maier-Gehring, dem Kulturreferenten des 
Landkreises Rosenheim, bewerben.    
Ein Kreisheimatpfleger sollte über umfassende Kenntnisse zur 
regionalen Geschichte und Kultur, Traditionen und Brauchtum 
verfügen. Ein Studium im Bereich Geschichte, Volkskunde oder 
Kunstgeschichte wäre von Vorteil, ist aber kein Muss. Zuverläs-
sigkeit, hohes Verantwortungsbewusstsein, ein sympathisches 
und sicheres Auftreten sowie zeitliche Flexibilität und Mobilität 

Anforderungsprofil: 
•	 Kenntnisse über die regionale Geschichte und Kultur 
•	 Kenntnisse zu kulturellen Traditionen und zum Brauchtum 
•	 Ein akademisch-geisteswissenschaftlicher Hintergrund (z.B. 

aus den Bereichen Geschichte, Volkskunde oder Kunstge-
schichte) wäre von Vorteil 

•	 Zuverlässigkeit und hohes Verantwortungsbewusstsein
•	 zeitliche Flexibilität und Mobilität 
•	 sympathisches und sicheres Auftreten sowie ausgeprägte 

Kommunikationsfähigkeit in Wort und Schrift 
•	 Ein Wohnsitz im Landkreis Rosenheim wäre wünschenswert 
Aufgabenbereich:
•	 Ansprechpartner der Gemeinden bei spezifischen Fragestel-

lungen zur Ortsgeschichte und zu kulturellen Traditionen und 
Entwicklungen 

•	 Betreuung von Heimatmuseen und privaten Sammlungen 
•	 Heimatgeschichtliche und heimatkundliche Veröffentlichun-

gen; Vorträge 
•	 Zusammenarbeit mit den hauptamtlich tätigen Bezirkshei-

matpflegern, ehrenamtlichen Kreisheimatpflegern und ande-
ren von der Heimatpflege tangierten Stellen 

•	 Vorstandsmitglied (laut Satzung) im Förderverein Bauern-
hausmuseum Amerang e.V. 

•	 Jurymitglied beim regionalen Schülerwettbewerb „Heimat 
erleben“ 

Nr. 2022-04-42 Stellenausschreibung 

Kreisheimatpfleger für den nördlichen Landkreis gesucht  
runden das Profil ab. Das Aufgabenfeld des Kreisheimatpflegers 
für den nördlichen Landkreis erstreckt sich über die Gemeinden 
Albaching, Griesstätt, Ramerberg, Soyen, Amerang, Halfing, Rott 
a. Inn, Stephanskirchen, Babensham, Höslwang, Schechen, Vog-
tareuth, Edling, Pfaffing, Schonstett, Wasserburg am Inn, Eisel-
fing, Prutting und Söchtenau.
Kreisheimatpfleger sind Ansprechpartner der Gemeinden, wenn 
es um spezifische Fragen zur Ortsgeschichte, kulturelle Traditio-
nen oder Entwicklungen geht. Sie betreuen Heimatmuseen und 
private Sammlungen, veröffentlichen heimatgeschichtliche und 
heimatkundliche Artikel oder halten Vorträge darüber. Der Kreis-
heimatpfleger für den nördlichen Landkreis arbeitet eng mit den 
ehrenamtlichen Kollegen im westlichen und südöstlichen Land-
kreis sowie den Bezirksheimatpflegern zusammen. Er ist zudem 
nach der Satzung Vorstandsmitglied im Bauernhausmuseum 
Amerang e.V. sowie Jurymitglied beim regionalen Schülerwett-
bewerb „Heimat erleben“. Für diese ehrenamtliche Tätigkeit wird 
eine steuerfreie Aufwandsentschädigung gewährt.
Mehr Infos zur Suche und den Aufgaben eines Kreisheimatpfle-
gers gibt es im Internet unter https://www.landkreis-rosenheim.
de/karriere/#tab-stellenangebote

Wir bieten Ihnen: 
•	 Eine steuerfreie Aufwandsentschädigung für Ihre ehrenamt-

liche Tätigkeit 
•	 Die Übernahme von Fahrkosten bei Terminen außerhalb des 

Landkreises 
Schwerbehinderte Bewerberinnen und schwerbehinderte Bewer-
ber (m/w/d) werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf und bisherige Tätig-
keitsfelder) bitte bis zum 1. Juli 2022 per E-Mail an das Kulturreferat 
des Landkreises Rosenheim (Christoph.Maier-Gehring@lra-rosen-
heim.de).

Den vielfältigen Aufgaben der Heimatpflege widmen sich im Landkreis Rosenheim amtlich bestellte, ehrenamtlich tätige 
Heimatpfleger/-innen (m/w/d). Neben den drei Kreisheimatpfleger/-innen (m/w/d), die für die Bereiche westlicher, nördlicher 
und südöstlicher Landkreis zuständig sind, gibt es einen landkreisweit agierenden Heimatpfleger für die Baudenkmalpflege 
und einen Kreis-Volksmusikpfleger. Grundsätzliche Aufgaben der Heimatpflege sind die Erhaltung und Gestaltung. In der 
Vergangenheit geschaffene Werte sollen bewahrt und gepflegt werden, neues soll sich in das Vorhandene einfügen. 

Für den nördlichen Landkreis Rosenheim sucht das Landratsamt Rosenheim 

eine Kreisheimatpflegerin bzw. einen Kreisheimatpfleger (m/w/d) 

Kulturreferat des Landkreises Rosenheim
Wittelsbacherstraße 53 
83022 Rosenheim 
Tel.: 08031 392 – 1039 
Fax: 08031 392 – 91039 
Christoph.Maier-Gehring@lra-rosenheim.de

Landratsamt Rosenheim
Wittelsbacherstraße 53 · 83022 Rosenheim 

www.landkreis-rosenheim.de
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Neuland betraten die Verantwortlichen in der Gemeinde Kiefers-
felden mit der erstmaligen Ausrichtung des „Kieferer Markts“, 
wozu sie sich der tatkräftigen Mithilfe der Produzenten des „ 
Ebbser Bauernmarktes“ versicherten. Schon früh um neun Uhr, 
die Stände waren gerade erst bestückt, suchten sich schon die 
ersten Besucher ihre Schnäppchen aus. Angefangen von Hand-
arbeiten aus Zirbenholz mit seinem unnachahmlichen Geruch 
über Käse und Wurst von Ziege oder Hirsch bis hin zur Baste-
lecke für die kleinen Gäste, es gab scheinbar nichts, was es nicht 
gab. Regionalität und Frische standen im Vordergrund und so 
kam der Räucherfisch eben auch aus dem Inn oder den kleine-
ren Seen und Bächen rundum, die Bienen sammelten den Blü-
tenstaub für ihren Honig aus dem Inntal und die Weide- und 
Wildtiere, Lieferanten für Wurst, Fleisch und Käse, tummelten 
sich auch auf heimischen Wiesen und Almen. Selbst die zahl-
reich angebotenen Ayurveda-Produkte wie Tees, Heilöle oder 
Salben enthielten hauptsächlich Ingredienzien aus der Region 
und waren einer von vielen Besuchermagneten, denen sich auch 
Bürgermeister Hajo Gruber nicht entziehen konnte. „Ich bin be-
geistert von dem guten Besuch, zumal ja auch der Wettergott 
heute mitspielt. Mit den Beschickern, die heuer alle aus den na-
hen Tiroler Dörfern Ebbs und Erl kommen, haben wir den besten 
Partner und wir sprechen ja die gleiche Sprache“, so Gruber, und 
der kann sich „auch eine Fortsetzung vorstellen, wenn der Markt 
so gut angenommen wird wie heute. Dann allerdings erweitert 
mit Produkten heimischer Bauern und Erzeuger“. Der Koordina-

Das Team des Marktes mit Bürgermeister Hajo Gruber und

Koordinator Michael Jäger (Mitte)

Frühlingsmarkt am Rathausplatz

Der Kieferer Markt – schon früh gut besucht
Alles was das Herz so begehrt, wie Müsli, Kaiser-Speckknödel, Ge-
würzöl oder Wurst- und Käsespezialtäten, wanderte ins Einkaufs-

körbchen Marktbesucher Hermann Gramshammer aus
dem Tiroler Erl vor seiner ausgesuchten Angebotspalette

tor des Marktes, Michael Jäger aus Ebbs , freute sich „über die 
Anfrage des Nachbarn aus der Kiefer, denn wir sind Freunde und 
die kommen und helfen, wenn man sie ruft. Alle unsere Produkte 
kommen aus der nahen Region und werden hier sehr nachge-
fragt. Ich kann mir wirklich sehr gut vorstellen, wieder hierher 
zu kommen, zumal uns die Kieferer ja auch bei der Organisation 
und dem Aufbau sehr gut unterstützt haben“. 
Simone aus Kitzbühel „fand übers Internet den Weg hierher zum 
Markt, „der mir sehr gut gefällt. Hier ist alles so überschaubar 
und nett ausgestellt und die regionalen Erzeugnisse haben mich 
wirklich	von	Qualität	und	Preis	überzeugt“.	Von	den	feilgebote-
nen Produkten hat sie schon eine ganze Menge käuflich erwor-
ben, und sie wünscht sich, „dass das hier öfter angeboten wird, 
da ist auch der Weg nicht zu weit für mich“. So wie die österrei-
chische Besucherin empfanden das viele andere Marktinteres-
senten, denn die Reaktionen waren durchwegs positiv und na-
hezu alle wünschten sich an den Tischen und Ständen eine zeit-
nahe Wiederholung des „Kieferer Markts“. Letztlich war auch für 
das leibliche Wohl der Marktgäste bestens gesorgt, denn neben 
warmen und kalten Fleisch-, Wurst- und Käseprodukten, gab es 
leckere Backwaren, frische Kirtanudeln und auch das eine oder 
andere Getränk fand seinen Abnehmer. Für die musikalischen 
Zutaten war die „Woiggabruch Musi“ gekommen, die mit ihren 
fetzigen Liedern für Stimmung und gute Laune sorgte.

Bericht u. Fotos: Hoffmann



• Innsola nur zu den Öffnungszeiten des Innsolas
• Tank und Rast West (an der Autobahn) 24 Stunden zugänglich

Def ibrillator

Notruf / Feuerwehr 112
Polizei 110
Polizeiinspektion Kiefersfelden 0 80 33 / 97 40
Störungsdienst 
Strom-Gas-Wasser 0 80 33 / 97 65 - 22
Giftnotruf München     089 / 1 92 40
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Klinikum Rosenheim                         0 80 31 / 36 502

Die wichtigsten Notfall-Rufnummern

Wichtige Rufnummernauf einen Blick

Hausnummern oder Namenschilder
gut sichtbar anbringen

Die im öffentlichen Rettungsdienst mitwirkenden 
Hilfsorganisationen führen immer wieder Klage da-
rüber, dass wertvolle Zeit wegen schlecht sichtbarer 
oder fehlender Hausnummern oder Namenschilder 
verloren geht. Wir weisen deshalb erneut öffentlich 
auf die Notwendigkeit und Bedeutung einer raschen 
und zuverlässigen Orientierung, insbesondere für 
die Sicherheits- und Notdienste hin.

Das Anbringen deutlich sichtbarer Hausnum-
mern und Türschilder geschieht im eigenen Inte-
resse.

 Telefon Vorwahl 08033

Kläranlage 9765-35

Pflegedienste 
Christliches Sozialwerk 4111
Pur Vital 304500
Raphael 303487
Senioren- und Pflegeeinrichtungen 
Alpenpark 6940
Caritas St. Peter 92630
Pflegeheim Christine 609563

Polizei 110

Polizeiinspektion Kiefersfelden 974-0

Schulen 
Grund- und Mittelschule 8887
Musikschule 08031- 34980
Offene Ganztagesschule (oGTS) 9709-129

Störungen Strom-Gas-Wasser 
Störungshotline 9765-22

Taxi 
Pfeiffer / Seniorentaxi 2169
Fahrdienst Weiß 6930045

Tourist-Information 9765-27

Wasserwacht 7444

Wertstoffhof 9765-43
Müllabfuhr Raubling 08035/2841

Zahnärzte 

NAMzahlheikunde 97580
Oberunterkiefer,  Klose 8877

 Telefon Vorwahl 08033
Ärzte 
Audorfer Gemeinschaftspraxis
Dr. Bornholdt - Windolf 7320
Dr. Gruber - Dr. Stasch 8447
Fr. Hulok-Roj 98077
Dr. Sinop 97570
Dr. Thoennissen 5090

Banken 
Raiffeisen Bank 308330 
Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling 08031 182 0 
Volksbank 304480 

Bauhof 9765-31

Bayerisches Rotes Kreuz 7444

Bergwacht 304443

Feuerwehren/Rettung 112

Gemeinde Kiefersfelden 9765-0

Gemeindewerke Kiefersfelden 9765-21

Hebamme Gudrun Pelz 3041655

Innsola 9765-30

Kindergärten 
St. Barbara 7186
St. Martin 6403
St. Peter 4723
Kinderhort 9709 494
Kinderkrippe 3021 780

Kirche-Pfarrämter 
Evang. Pfarramt 1488
Kath. Pfarramt 8278
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Technischer Ausschuss
Die nächste Sitzung des technischen Ausschusses
findet am 

Mittwoch, den 6.7. um 19 Uhr 

im Rathaus-Sitzungssaal statt. Vollständige Baugesuche 
müssen zwei Wochen vor der Sitzung im Rathaus Kiefersfel-
den eingereicht sein, wenn sie auf die Tagesordnung der Sit-
zung genommen werden sollen. Änderungen vorbehalten!

Gemeinderatssitzungen
Die nächsten öffentlichen Gemeinderats-Sitzungen finden

am Mittwoch, 22.6. und 20.7. um jeweils 19 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses statt.

Nächste Ausgabe erscheint am 29. Juli 2022
Redaktionsschluss ist am 
Freitag, 15. Juli 2022, 10 Uhr
E-Mail: larcher@kiefersfelden.de

Anzeigenschluss ist am Mittwoch, 13. Juli, 10 Uhr
E-Mail: zeitung@kieferernachrichten.de

Im Internet finden Sie 
die Kieferer Nachrichten auf  
www.kiefersfelden.de unter der Rubrik Rathaus/Bürger-
service/Gemeindeverwaltung/Kieferer Nachrichten aufge-
führt.

Abgegebene Beiträge nach dem Redaktionsschluss werden 
von der Redaktion nicht mehr berücksichtigt! Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu verändern oder zu kürzen. Bitte 
haben Sie Verständnis!

Wichtig: Beiträge können nur auf USB-Stick oder per 
E-Mail abgegeben werden. Die Fotos werden nur in digitaler 
Qualität	angenommen.

Störungsdienst der 
Strom-, Erdgas- und Wasserversorgung

der Gemeindewerke Kiefersfelden
Bei Störung der Strom-, Erdgas- und Wasserversorgung rufen Sie die 

Telefon-Nr. 9765-22 
der Gemeindewerke Kiefersfelden an. 

Diese Nummer ist rund um die Uhr, auch nachts sowie an Wochenenden und Feiertagen, besetzt.

www.gemeindewerke-kiefersfelden.de

Die Rathaus-Sprechzeiten

Gemeindesatzungen, Gemeindever-
ordnungen, Bebauungspläne sowie 
der Flächennutzungsplan können 
darüber hinaus während der Dienst-
stunden eingesehen werden.

Montag bis Freitag  8 bis 12 Uhr
Dienstag  14 bis 17 Uhr
Donnerstag  14 bis 18 Uhr

Rathausplatz 1
www.kiefersfelden.de/rathaus

Die Bürgersprechstunde 
unseres Ersten Bürgermeisters Hajo 
Gruber findet regen Zuspruch. Aus 
diesem Grund bitten wir Sie höf-
lichst darum, sich ein paar Tage 
vorher bei uns unter der Rathaus-
Telefonnummer 08033/9765-68 
anzumelden. 
Die Sprechstunde findet jeden 
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr im 
Rathaus, Zimmer 7 statt.

Standesamt-Sprechzeiten
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung!
Montag bis Donnerstag  8 bis 12 Uhr
Dienstag  14 bis 17 Uhr
Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag nur telefonisch von 8 Uhr bis 12 Uhr 
unter der 
Telefonnummer 08033/9765-11

Tourist Information
Montag bis Freitag 8 - 12 Uhr

Montag bis Freitag 14 - 17 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten erhalten Sie Informationen/
Tickets an der Innsola-Kasse!



Dorfstraße 7
83088 Kiefersfelden
Tel.: 08033/7478
E-Mail: litti-kiefer@t-online.de

Der nächste Seniorennachmittag 
findet am Dienstag, 
den 28.7.2022 um 17 Uhr im 
Pfarrheim Kiefersfelden statt.
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Behindertenbeauftragte
der Gemeinde Kiefersfelden

Claudia Huber
Spitzsteinstraße 32 
83088 Kiefersfelden 
E-Mail: c-hub@gmx.de 
Tel. 08033/9890641
Handy-Nr. 0152/534 14 107 (Whats-
App)
Sprechzeiten nach telefonischer 
Vereinbarung; Beratungsangebote auch via Skype; man fin-
det Frau Huber unter c-huber@gmx.net
Aufgabenbereiche: Die Behindertenbeauftragte ist An-
sprechpartnerin für Menschen mit Behinderungen und de-
ren Angehörige. Sie berät Sie in allen Fragen rund um das 
Thema „Behinderung“.

Wohnberater
der Gemeinde Kiefersfelden

Sepp Horn
Anmeldung: telefonisch 08033/8559 
oder per 
E-Mail: info.sepp-horn@t-online.de

Aufgabenbereich: 
Senioren oder Menschen mit Behinde-
rung, die nicht mehr in ihrer Wohnung 
oder in ihrem Haus zurechtkommen, 

zu beraten, um das Wohnumfeld an die veränderten Erforder-
nisse anzupassen.
Fachstelle Wohnberatung im Landratsamt Rosenheim
Brigitte Neumaier, Wittelsbacherstraße 53, 83022 Rosenheim
Telefon: 08031 392-2281, Fax-, 08031 3929-2281
E-Mail: brigitte.neumaier@lra-rosenheim.de 

Jugendbeauftragte
der Gemeinde Kiefersfelden

                                                                                                                Anna Klein

Siedlerweg 4
83088 Kiefersfelden
Tel. 08033/9709130
Handy: 0176/39894213
E-Mail: 
anna.klein2014@aol.de

Senioren- und Behindertentaxi
in der Gemeinde Kiefersfelden

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kiefersfelden können
unter folgenden Voraussetzungen das Senioren- und Behin-
dertentaxi nutzen: 
Wer ?  
•		 Gemeindebürger	ab	75	Jahre	(Personalausweis)	
•		 Schwerbehinderte	 mit	 einer	 Erwerbsminderung	 von	
 mindestens 50 v.H. gegen Vorlage des Ausweises mit 
 Merkzeichen:  
   aG (außergewöhnlich gehbehindert) 
   H (hilflos) 
   B (blind) 
   G (80%) (oranger Parkausweis) 
•		 Der/Die	zu	befördernde	Rollstuhlfahrer/in	MUSS	UMSETZ-
 BAR SEIN      

Wann ? 
•		 Dienstag	und	Donnerstag	von	8:30	bis	18	Uhr	
Wie ? 
•		 telefonische	Reservierung	am	Vortag	bis	17	Uhr	beim
  Taxiunternehmen: Tel. 08033/2169 

Wo ? 
•		 die	Nutzung	des	Senioren-	u.	Behindertentaxis	beschränkt
  sich auf die Gemeindegebiete von Kiefersfelden und
  Oberaudorf
Kosten ?
Eigenbeteiligung 2,50 Euro/Fahrt, maximal 8 Fahrten im Monat
pro Person.

Taxiunternehmen Pfeiffer: 
Telefon 08033/2169 

Seniorenbeauftrage
der Gemeinde Kiefersfelden

Klas Litterscheid und 
Christa Hellriegel-Litterscheid
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Freie Ausbildungsplätze
in Kiefersfelden und Oberaudorf zum September 2022

Gewerbetreibende können hier eine kostenlose Stellenanzeige für freie Ausbildungsplätze in Kiefersfelden und Oberaudorf 
veröffentlichen. Stellenanzeigen bitte an die Redaktion der Kieferer Nachrichten (larcher@kiefersfelden.de) senden.

Firma Ansprechpartner Tel. Ausbildung Ausbildungsbeginn

Bäckerei-Konditorei  Fr. Stefanie Tschappeller Bäcker/in September 2022

Scheider Tel.: 08033/7676 Konditor/in

E-Mail: baeckerei.schneider@freenet.de Bäckereifachverkäufer/in 

Brunnhuber  Herr Markus Bandt Metallbauer/in (m/w/d)  September 2022

& Bandt Tel.: 08033/304644-20 Fachrichtung Konstruktionstechnik

Gemeinschaftspraxis  08033/8447 Medizinische/r Fachangestellte/er (MFA) September 2022

Dr. Lilo Gruber/

Dr. Veronika Stasch 

itelio GmbH Frau Julia Doetsch Kaufleute für IT-Systemmanagement (m/w/d) September 2022

 Tel.: 08033/6978-0 mittlere Reife 

  Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d) September 2022

  mittlere Reife 

  Fachinformatiker Anwendungsentwicklung (m/w/d) September 2022

                                                                                               mittlere Reife 

  Kaufleute für Digitalisierungsmanagement (m/w/d) September 2022

  mittlere Reife

  Kaufleute für Büromanagement (m/w/d) September 2022

  mittlere Reife

Kaiser Apotheke  Herr Josef Böhm pharmazeutisch kaufmännische Angestellte (m/w/d) September 2022

Millkreiter GmbH Herr Andreas Millkreiter Spengler (m/w/d) und September 2022

 Tel.: 08033/3947 Dachdecker (m/w/d)

NAMzahlheikunde Tel.: 08033/97580-0 Zahnmedizinische Fachangestellte/er September 2022

Raiffeisenbank  Frau Lisa Egle-Oberpaul Bankkaufmann/-frau: September 2022
Oberaudorf eG Tel.: 08033/9262-45 mittlere Reife oder Abitur 

TST Logistik GmbH Herr Christian Hertel Kaufmann für Spedition und September 2022

 Tel.: 08033/30230-20 Logistikdienstleistung (m/w/d)

Zahnärzte  Tel.: 08033/1527 Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) September 2022

am Hocheck 

E-Mail:  bewerbung@zahnaerzte-am-hocheck.de

Wir suchen dringend Verstärkung für unser Team!
Du bist Malergeselle oder Malerhelfer (m/w/d)?
Dann melde dich bei uns.
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Taxi Pfeiffer
Du fährst gerne Auto und suchst noch einen

Job in Voll- oder Teilzeit?

Wir suchen neue Kollegen (m/w/d)

gerne auch als Quereinsteiger!

Melde dich bei 08033/2169 und erfahre mehr!

1 Zimmer Büro
Kiefersfelden und Umgebung

Für gelegentliche Schreibarbeiten ein Zimmer
in Haus oder Wohnung, 10 qm sind ausreichend

oder Kellerabteil mit Lichtschacht
zu mieten gesucht.

cc-buero.heim@aon.at   oder   0043-650-7037173
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Die Abfuhr der Müllgroßbehälter 1100 l erfolgt dienstags.

Wir bitten um Beachtung!
Das Landratsamt Rosenheim hat uns informiert,

dass die Müllgefäße jeweils am Abfuhrtag ab 6 Uhr bereit 
gestellt sein müssen!

Die Gemeinde bittet alle Bürger, 
keine Grüngutabfälle auf öffentliche Flächen zu entsorgen. 
Auch dürfen keine Gartenabfälle in den Kieferbach gewor-
fen werden. Gartenabfälle müssen grundsätzlich im ge-
meindlichen Wertstoffhof entsorgt werden.

Keine Staudenablagerung am Kieferer See Parkplatz
Während der Sommermonate ist eine Staudenablagerung 
am Kieferer See Parkplatz aus Gründen erhöhter Brandge-
fahr nicht gestattet. Die Entsorgung von Stauden- und He-
ckenrückschnitten sind nur während der Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes möglich.

Tonnenleerung
Die Mülltonnen werden am 
 Montag, 13.6.2022, 
 Montag, 27.6.2022,
 Montag, 11.7.2022 und am 
 Montag, 25.7.2022 geleert.

Zu verschenken
In den Kieferer Nachrichten können Sie Gegenstände, die Sie 
sonst im Wertstoffhof entsorgen würden, unter der Rubrik „Zu 
verschenken“ kostenlos mit einer Produktbeschreibung (2-3 
Zeilen) und der Angabe Ihrer Telefon-Nummer anbieten.
Dies soll eine Möglichkeit sein, gut erhaltene Gegenstände - be-
vor sie in den Wertstoffhof transportiert werden - an Interes-
sierte zu vermitteln. Bereits im Wertstoffhof abgegebene Ge-
genstände sind im Eigentum des Landkreises Rosenheim und 
dürfen deshalb nicht mitgenommen werden!

                          Ihren Kalender aller Abholtermine 2022
                         www. chiemgau-recycling.de/blaue-tonne

Abfuhrplan der „Blauen Tonne“
Chiemgau Recycling

Änderungen vorbehalten!

Die kommenden Termine sind 
Fr. 17.6.22 und Do. 14.7.22

Landkreis Rosenheim bietet 
App zur Abfallwirtschaft an

Die Adresse der Homepage lautet
www.abfall.landkreis-rosenheim.de

DIE BLAUE

TONNE APP

Wertstoffhof - Öffnungszeiten
von 1. Mai bis 31. Oktober

 Montag  13 - 18 Uhr
 Mittwoch  13 - 18 Uhr
 Freitag  13 - 18 Uhr
 Samstag  9 - 12 Uhr

Leichtverpackungen nur 
noch in einen Container

Zum neuen Jahr vereinfacht der Landkreis Rosenheim das Tren-
nen von Wertstoffen wesentlich
Der Trennaufwand auf den Wertstoffhöfen wird sich für die Bür-
gerinnen und Bürger im Landkreis Rosenheim mit Beginn des 
neuen Jahres deutlich reduzieren. Alle Verkaufsverpackungen, 
die nicht aus Papier, Pappe oder Glas bestehen, können dann 
gemeinsam in einen Container geworfen werden. Die gesam-
melten Leichtverpackungen werden anschließend in einer Sor-
tieranlage getrennt und von den dualen Systemen der weiteren 
Verwertung zugeführt.
Für Verpackungen aus Papier, Pappe oder Glas wird es auch wei-
terhin die bekannten Entsorgungsbehältnisse geben.
Zu beachten ist darüber hinaus, dass miteinander verbundene 
Komponenten, wie zum Beispiel Joghurtbecher und Aluminium-
deckel, voneinander zu trennen sind. Die Verpackungen können 
nur entleert in die Sammlung gegeben werden. Ein Ausspülen 
ist nicht notwendig. Die Leichtverpackungen können lose oder 
in transparenten Plastiktüten eingeworfen werden. Blickdichte 
Müllsäcke sind nicht erwünscht, weil sie die Kontrolle durch das 
Wertstoffhofpersonal erschweren.
Für Abfälle, die keine Verkaufsverpackungen sind, stehen wei-
terhin eigene Container zur Verfügung oder sie müssen über 
den Sperrmüll entsorgt werden. Dies gilt insbesondere für Elek-
troschrott, Batterien aller Art, Altkleider, Netze, Seile, Gewerbe-
planen, Hausrat, Dekorationsmaterial, Kinderspielzeug, Wäsche-
körbe, Agrarfolien, Lebensmittelreste, gefüllte Staubsauger-
beutel, Windeln, Bauabfall wie Kunststoffrohre, Bodenbeläge, 
Isoliermaterialen oder Dämmstoffe sowie Medizinische Abfälle.
Als weitere Konsequenz der Umstellung der Sammlung von 
Leichtverpackungen im neuen Jahr, wurden an den Wertstoff-
inseln die vorhandenen Container für Weißblechdosen und 
Flüssigkeitskartons abgezogen. Nicht betroffen davon sind die 
Container für Altglas und Altpapier.

Weitere Informationen dazu sowie dazugehörige Merk-
blätter gibt es im Internet unter 
www.abfall.landkreis-rosenheim.de.
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Abschaffung der EEG-Umlage zum 1.7.2022
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,

Um die Stromkunden schnell von den stark gestiegenen Ener-
giekosten zu entlasten, entfällt die EEG-Umlage ein halbes Jahr 
früher als im Koalitionsvertrag geplant.
Damit die Entlastung zügig zum 1. Juli 2022 erfolgen kann, hat 
die Bundesregierung den entsprechenden Gesetzentwurf dem 
Bundestag Anfang März als sogenannte Formulierungshilfe 
zugeleitet. Der Bundestag hat das „Gesetz zur Absenkung der 
Kostenbelastung durch die EEG-Umlage und zur Weitergabe 
dieser Absenkung an die Letztverbraucher“ am 28. April 2022 
beschlossen.

Die Gemeindewerke Kiefersfelden werden die Abschaffung der 
EEG-Umlage an ihre Stromkunden zum 1.7.2022 weitergeben. 
Die Strompreise werden somit um 3,723 Cent/kWh netto ge-
senkt.
Die monatlichen Brutto-Abschläge bleiben ab dem 1. Juli 2022 
unverändert und werden bei der Jahresverbrauchsabrechnung 
zum 31.12.2022 entsprechend angerechnet. 
Eine Ablesung der Zählerstände zum 30.6.2022 ist nicht not-
wendig, sondern werden im Rahmen eines automatischen 
Schätzverfahrens ermittelt.

Sie müssen sich um nichts kümmern – die Gemeindewerke Kiefersfelden erledigt alles für Sie.
Ihre Gemeindewerke Kiefersfelden

Berichte von den Einsätzen
Diesmal schaffte unser Lieblingsaufzug am Bahnhof ganze 23 
Tage lang seine Tätigkeit ohne unsere Hilfe zu verrichten; doch 
am Vormittag des 29.03. war es wieder einmal soweit: In routi-
nierter Manier wurde der Fahrstuhl geöffnet, die Person be-
freit, das Gerät außer Betrieb genommen und der Servicetechni-
ker verständigt. Am Nachmittag des 30.03. übernahmen wir als 
“first responder” die Versorgung und Betreuung eines älteren 
Patienten in der Brünnsteinstraße bis zum Eintreffen des Ret-
tungsdienstes. Am gleichen Tag wurden wir gegen 18:00 Uhr zu 
einem Brand bei der Bahnunterführung am Hödenauer Weg 
gerufen. Dort war auf einer Fläche von ca. 100 m² die trockene 
Vegetation an der Böschung des Bahndammes in Brand gera-
ten. Besondere Vorsicht galt es hier walten zu lassen, da nahe 
vorbeifahrende Züge für die Einsatzkräfte grundsätzlich ein gro-
ßes Gefahrenpotential darstellen; eine Streckensperrung muss-
te allerdings nicht erfolgen. Nach umfassender Nachkontrolle 

mit unseren Wärmebildkameras konnte hier nach knapp zwei 
Stunden der Einsatz beendet werden. 
Kein Aprilscherz war die Alarmierung am Abend des 1.4. gegen 
halb sieben; auf dem Parkplatz des REWE-Getränkemarktes wur-
de ein PKW-Brand gemeldet. Im Bereich des Kofferraums hatte 
sich ein elektronisches Bauteil derart überhitzt, dass es durch 
die verschmorten Kunststoffe der Kabelbäume und der Innen-
raumverkleidung zu erheblicher Rauchentwicklung kam. Nach 
dem Abklemmen der Fahrzeugbatterie konnte das Bauteil kei-
ne weitere Hitze entwickeln und die Gefahr war somit beseitigt. 
Durch unser schnelles Anrücken kam es glücklicherweise nicht 
zum Brand, Löscharbeiten waren somit nicht erforderlich. Am 
16. und 17.04. beseitigten wir Ölspuren auf der Autobahnaus-
fahrt Kiefersfelden von Kufstein kommend, in der Thiersee- und 
der Bippenwaldstraße. Auf die betroffenen Abschnitte wurde 
Ölbindemittel aufgestreut und dieses anschließend abgekehrt 
und wieder aufgenommen. Ein Spaziergänger gab am 17.4. ge-
gen 9:15 Uhr an, dass ein Hund auf Höhe der Autobahnbrü-
cke Oberaudorf ins Wasser gefallen sei und dort treiben wür-
de. Mit unserem Rettungsboot rückten wir somit zur Slipstelle 
an der Prof.-Dr.-Anton-Kathrein-Str. aus, wo unser Boot gerade 
zu Wasser gelassen wurde. Zu diesem Zeitpunkt erreichte uns 
die Meldung, dass der Hund allerdings schon wieder ans Ufer 
gelangt sei; so konnten wir nach kurzer Zeit wieder abrücken. 
Am 23.4. wurde von der Bundespolizei auf dem Einschleifer der 
BAB A93 in Fahrtrichtung Rosenheim eine Ölspur gemeldet, die 
von uns gereinigt wurde. An der Rastanlage Inntal West kam es 
am 26.4. gegen 13:45 Uhr zu einem Einsatz mit Beigeschmack. 
Eine größere Menge Schlachtabfälle war auf ungeklärte Weise 
im Bereich der Parkplätze auf die Fahrbahn gelangt und mach-
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te dort “unüberriechlich” auf sich aufmerksam. Der Gestank der 
grau-glibbrig-fettigen Masse war derart überwältigend, dass 
sich viele Kameraden ihr Mittagessen kurz nach dem Absitzen 
aus den Fahrzeugen noch einmal durch den Kopf gehen lassen 
mussten. Eigentliche Arbeiten waren deshalb nur unter schwe-
rem Atemschutz möglich. Tapfere Freiwillige schaufelten dann 

die Schlachtabfälle zunächst die Schaufel des bauhofeigenen 
Radladers. Weil durch das Fett der Abfälle die Fahrbahn aber 
derart glitschig war, musste die gesamte Fläche mit Fettlöse-
mittel besprüht und mit unserem Hochdruckreiniger grob ge-
reinigt werden. Anschließend kam eine spezielle Kehrmaschine 
zum Einsatz, die die Endreinigung der Fahrbahn übernahm. 
Noch an der Einsatzstelle säuberten wir unser Schuhwerk mit 
Entfettungsmitteln und durchschritten diverse Desinfektions-
bäder. Am Feuerwehrhaus hatte dann unser Kleiderwart viel zu 
tun: die Einsatzkleidung der gesamten Mannschaft musste aus 
Infektionsschutzgründen und ob des wenig charmanten Ge-
ruchs komplett getauscht werden. Mit frischem G’wand ging es 
dann am 29.04. um 08:30 Uhr zu einer Wohnungsöffnung in 
den Buchrainweg.

Um 23:30 Uhr wurden wir am 1.5. aufgrund ausgetretener Be-
triebsstoffe eines KFZ gerufen. Das Fahrzeug hatte in der Thier-
seestraße und der Bippenwaldstraße sowie auf der Staatsstra-
ße 2589 diverse Spuren hinterlassen, die wir teils mit Ölbinder 
abstreuten und teilweise mit Entölungsmitteln behandelten. 
Am 8.5. übernahmen einige Kameraden die Verkehrslenkung 
für das Kieferer Fest. Am 11.05. wurden wir gegen 15:30 Uhr zu 

einem gemeldeten Brand in einem Wohnhaus alarmiert. An 
der Einsatzstelle war bereits Brandgeruch wahrnehmbar. Bei 
der Erkundung durch den Einsatzleiter konnte eine verrauchte 
Wohnung festgestellt werden. Nachdem ein Zugang zur Woh-
nung geschaffen war, stellte man fast zeitgleich eine bewusst-
lose Person im betroffenen Bereich fest. Diese konnte rasch 
von den Einsatzkräften in Sicherheit gebracht werden und dort 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes erstversorgt werden. 
Nach Kontrolle mittels Wärmebildkamera und Belüftung durch 
Überdrucklüfter konnte die Einsatzstelle nach ca. einer Stunde 
wieder verlassen werden. Wir bedanken uns bei den Kufsteiner 
Kameraden für die schnelle Anfahrt mit ihrer Drehleiter und die 
Unterstützung bei diesem Einsatz! Ein vom Wind umgewehter 
Bauzaun wurde am 13.5. in der Thierseestraße gegen 5 Uhr in 
der Früh wieder aufgerichtet. Um 2:42 Uhr wurden wir am 17.05. 
geweckt und zu einer Wohnungsöffnung in die Bahnhofstraße 
gerufen. Hier waren wir bereits vor einigen Wochen tätig; un-
sererseits war diesmal kein Eingreifen nötig, da der Hausnotruf 
aus Versehen ausgelöst wurde und der Bewohner der Wohnung 
wohlauf war.

Zu einer besonderen Übung kam es am Mittwoch, den 18.5.2022. 
Wie jeden Mittwoch übte unsere Mannschaft; diesmal war das 
Einsatzszenario die “Technische Hilfeleistung”. Dazu waren wir 
auf das Gelände des Wertstoffhofes ausgerückt, wo das kont-
rollierte Bewegen großer Lasten im Zentrum der Übung stand. 
Gerade bei der Rettung eingeklemmter Personen ist es eine 
zentrale Aufgabe der Feuerwehr, den Eingeklemmten durch 
das millimetergenaue Bewegen schwerer Lasten schonend zu 
befreien. Dazu hat unsere Feuerwehr ein großes Arsenal an Ge-
rät: vom manuell bedienten Seilzug über pressluftbetriebene 
Hebekissen bis hin zu hydraulischen Rettungszylindern. Doch 
jedes Gerät ist nur so gut, wie es vom Bediener eingesetzt wird 
- und das bedeutet eben, sich damit vertraut machen, üben und 
ausprobieren. Denn im Einsatz gibt es keine Patentlösung und 
oft müssen auch unkonventionelle Herangehensweisen ange-
wandt werden.

Gegen 21 Uhr war die Übung beendet und wir kehrten zum 
Feuerwehrhaus zurück. Gerade als die Mannschaften abgeses-
sen waren, ertönten sämtliche Funkmeldeempfänger der Kame-
raden und der Kommandant befahl “sofort aufsitzen, Einsatz!”. 
Durch diesen Zufall entfiel die Ausrückzeit, da alle benötigten 
Kräfte bereits vor Ort, voll ausgerüstet und in wenigen Sekun-
den bereit zum Ausrücken waren. Bereits beim Anrücken in die 
Schöffauer Straße war auf Sicht schon deutlicher Feuerschein 
in der Abendlichen Dämmerung erkennbar. Vor Ort zeigte 
sich dann ein in Vollbrand geratener älterer Traktor auf der 
Schöffauer Straße. Zwar befand sich das Fahrzeug gänzlich auf 
der Straße, jedoch war die Wärmeentwicklung durch die bren-
nenden Betriebsstoffe und Reifen so groß, dass das Feuer auf 
ein landwirtschaftliches Gebäude überzuspringen drohte. Die-
ses galt es daher sofort zu kühlen, was die Mannschaft unseres 
Löschfahrzeugs 41/1 übernahm. Die Wasserversorgung war 
innerhalb kürzester Zeit über einen Hydranten durch die Grup-
pe unseres Löschfahrzeugs 40/1 hergestellt werden, sodass 
hier ausreichend Löschwasser bereits in der Anfangsphase der 
Bekämpfung vorhanden war. Zum Löschen des Traktors kam 
Löschschaum zum Einsatz, der durch seine abdeckende Wirkung 
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die Zufuhr neuen Sauerstoffs unterbindet und somit das Feuer 
eindämmt. Freilich konnte aufgrund des enormen Brandrauchs 
hier nur unter schwerem Atemschutz vorgegangen werden. Da 
das Gebäude schon deutliche Spuren von Hitzeeinwirkung zeig-
te, rückten unsere Kufsteiner Kameraden mit ihrer Drehleiter an. 
Vom Drehleiterkorb aus kontrollierten sie vor allem den Dachbe-
reich, entfernten Ziegel und Schalungsteile um sicherzustellen, 
dass keine versteckten Brandnester übersehen werden konn-
ten. Nach etwa zwei Stunden konnte dann ins Feuerwehrhaus 
eingerückt werden und die Einsatznachbereitung konnte be-
ginnen. Auffüllen der Atemluftflaschen, Waschen, Trocknen und 
Desinfizieren jeder einzelnen Atemschutzmaske, Tanken der 
Aggregate, Austausch von verunreinigter Kleidung, Aufladen 
der Akkus der Wärmebildkameras, Bestücken mit neuen Schläu-
chen, Nachfüllen von Schaummitteln, reinigen der Fahrzeuge 
und die aufwändige Einsatzdokumentation. All das gehört eben 
auch dazu und somit ist die eigentliche Einsatzdauer - gerade 
bei solch großen Einsätzen - eben deutlich länger, als die Ver-
weildauer an der Einsatzstelle. Einig waren sich alle, dass es gro-
ßes Glück im Unglück war, dass sich der Brand am Ende unserer 
Übung ereignet hatte - sonst wäre das Gebäude sicherlich nicht 
so glimpflich davongekommen. Am 19.5. rückten wir gegen Mit-
ternacht aus, um einen durch Wind umgeworfenen Baum auf 
der Kufsteiner Straße auf Höhe der Auffahrt zum Hechtsee zu 
entfernen. 

Kieferer Maibaum 2022 
- ein echtes Gemeinschaftswerk!
Unser Feuerwehrverein möchte sich ganz herzlich bei den un-
zähligen Mitwirkenden bedanken, die auf unterschiedlichste Art 
und Weise zum Maibaum und allem drum herum beigetragen 
haben!

Zunächst einmal wurde von der Freiwilligen Feuerwehr im Kur-
park unter der Leitung unseres Vorstandes Sepp Pirchmoser 
und unserem Kameraden Christian Birkeneder ein neues Mai-
baumfundament in Eigenregie errichtet, welches mit seinem 
ausgeklügelten Befestigungsmechanismus den Maibaum ohne 
störend sichtbare Halteklammern sicher halten kann. Ein wei-
terer Vorteil dieses Systems ist auch, dass der Maibaum ohne 
Kransicherung auf traditionelle Art aufgestellt werden kann, 
aber trotzdem eine Sicherung im Falle des Falles vorhanden ist. 
Außerdem kann der Baum für notwendige Begutachtungen bis 
zum Fuß inspiziert werden. Für den Fundamentbau bedanken 
wir uns bei unseren großzügigen Sponsoren. Die Erdarbeiten 
übernahmen der „Kaktus“ (Jürgen Sonnendorfer) und die Firma 
Hoch und Tiefbau Hans Obermaier Oberaudorf. Baustahl und 
Schalung sponserte die Firma Riederbau aus der Schwoich, den 
Beton brachte die Firma Pfeiffer Bau aus Rosenheim. Ohne diese 
großzügige Hilfe wäre die Realisierung so nicht möglich gewesen!

Großen Dank auch an 
alle, die beim Herrich-
ten und Aufstellen des 
Baumes mitgewirkt 
haben. Kameraden 
unserer Wehr scheps-
ten den Baum, unter 
der Leitung vom Gru-
ber Jürgen wurde der 
Baum mit Farbe und 

bayerischen Rauten versehen. Der Danner Christoph half mit 
seinem Teleskoplader, die Familie Andi Gruber stellte das siche-
re Baumlager zur Verfügung, Sepp Kern aus Brannenburg fuhr 
mit viel Geschick den Baum mit seinen folgsamen Pferden vom 
Feuerwehrhaus zum Kurpark. Begleitet wurde der Festzug von 
der Musikkapelle Kiefersfelden, die das Fest auch im Kurpark 
musikalisch ganz hervorragend umrahmte. Dort übernahm 
dann der Bleier Wast das Kommando und führte die Mann-
schaft unserer Feuerwehr sicher durch die ganze Aufstellung. 
Auch übernahm er das Zimmern des Maibaumbocks und stellte 
Hänger, Werkzeug und großes „know how“ zur Verfügung. Viele 
Ortsvereine halfen weiterhin beim Rahmenprogramm und bei 
der Bewirtung. Herzlichen Dank auch allen Kuchenbäckerinnen, 
die uns mit ihren Köstlichkeiten den Nachmittag versüßten! 

Die Feuerwehr gratuliert!
Unser Kamerad Markus Steigenberger feiert sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum!
Ebenfalls 40 Jahre lang im Ehrenamt ist unser Kamerad Christi-
an Knoth, der sowohl in unserer Wehr als auch in seiner Heimat 
bei der Feuerwehr in Buckow in Brandenburg Feuerwehrdienst 
leistet. Dazu von uns allen herzliche Glückwünsche!

Zum Nachwuchs gratulieren wir unseren frischgebackenen Vä-
tern Sepp Bichler und Uwe Liebscher, die sich über ihre kleinen 
Töchter Lena Martha Bichler und Liliane Liebscher freuen! Auch 
ganz herzliche Glückwünsche an die Mamas und Euch allen viel 
Durchhaltevermögen und Gelassenheit in der ein oder anderen 
schlaflosen Nacht, die sicher noch kommen wird!
-cj-
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Im Pirol über den Wildbarren
Die Vorhersage versprach gutes Flugwetter an jenem Tag im 
April, an dem ein Echtflugtraining mit den Kollegen der Bun-
despolizei und ein paar Einsatzkräften aus benachbarten Be-
reitschaften geplant war. Den blauen Himmel verzierten nur 
wenige Wolken und die Sicht hoch oben über dem Wildbarren 
reichte bis zum Horizont. Jeder, der schon mal in einem Flug-
zeug gesessen ist, kennt das vielleicht: Von oben aus der Luft 
sehen selbst vertraute Gegenden plötzlich seltsam flach und 
ungewohnt aus. Hier nicht schon beim Anflug zu einer Einsatz-
stelle die Orientierung zu verlieren, erfordert Übung. Außerdem 
ist in der Luftrettung generell nur wenig Platz für Fehler. 
Nach einer kurzen Begrüßung begann die Einweisung auf 
die Maschine, eine beeindruckende EC-155 mit dem schö-
nen Rufnamen „Pirol“. Der bis zu 320 km/h schnelle Kraft-
protz hat 1.870 Pferdestärken und kann damit bis in eine 
Höhe von 4.500 m steigen. Doch das war an diesem Tag gar 
nicht nötig. In einem Zirkeltraining wurde der Abtransport 
eines Wanderers mit dem Rettungsdreieck genauso geübt, 
wie die Rettung einer verletzten Person mit dem Bergesack. 
Der Hubschrauber setzte die Rettungskräfte dabei mit der 
Winde in einem unwegsamen steilen Wiesengelände ab. 
Die Einsatzkräfte mussten sich sichern und ein Geländer-
seil spannen, um ein sicheres Arbeiten möglich zu machen, 
denn Eigenschutz steht an erster Stelle. Gerade in einem sol-
chen Gelände zahlt sich Erfahrung und Routine aus. Und für 
keinen der Teilnehmer waren die erforderlichen Handgriffe 
neu. Durch regelmäßiges Training mit den Hubschraubersi-
mulatoren im Zentrum für Sicherheit und Ausbildung (ZSA) 
der Bergwacht Bayern in Bad Tölz, waren die Abläufe schon 
vorher in Fleisch und Blut übergegangen. 
Am Ende brachte der Tag für alle Beteiligten wertvolle Er-
fahrungen und das gute Gefühl, auch bei einem „echten 
Notfall“ immer sofort zu wissen, was im Hubschrauber zu 
tun ist. Und als am Nachmittag schließlich alle wieder fes-
ten Boden unter den Füßen hatten, blieb nicht viel mehr, 
als danke zu sagen an alle beteiligten Ausbilder und die Be-
satzung von „Pirol“. 

Unter Dach und Fach
Die meisten, die schon mal einen Blick in unsere Bergrettungs-
wache geworfen haben, sind von den vielen kleinen und grö-
ßeren technischen Gegenständen beeindruckt. Zusätzlich zur 
medizinischen Ausrüstung, die man in jedem Rettungswagen 
findet, kommt die Bergausrüstung. Ob Sommerrettung, Win-
terrettung, die Canyoning-Gruppe oder andere Spezialeinsätze, 
für fast alles gibt es die entsprechende Technik. Diese möchte 
nicht nur regelmäßig gewartet, sondern auch sinnvoll verstaut 
und im Notfall sofort gefunden werden. Dafür braucht man ein 
gut durchdachtes Ablagesystem und jede Menge Platz, und ge-
nau der ist mittlerweile Mangelware. 
Eine in Niederaudorf in den letzten Jahren zusätzlich durch die 
Bergwacht genutzte Garage wird zukünftig nicht mehr für die 
Bergwacht zur Verfügung stehen, und seit dem Neubau der Wa-
che in Oberaudorf vor nunmehr sieben Jahren hat sich der Be-
darf an Technik weiter erhöht. Eine andere Lösung musste also 
her. Ideen wurden gezeichnet und verworfen, abgeändert und 
diskutiert, und Kosten kalkuliert, bis schließlich die für alle beste 
Lösung gefunden wurde. Die bestehende Fahrzeughalle soll auf 
ihrer Südseite um eine weitere Garage und Materialschuppen 
erweitert werden. Ein überdachter Vorplatz sorgt auch bei Re-
gen für Gemütlichkeit und das Tor auf der Westseite fügt sich in 
die heutige Ansicht. Der Innenraum wird durch ein Lichtband 
auf der Südseite einladend hell. 
Ende April wurde der geplante Anbau schließlich unter den kri-
tischen Augen des Bauausschusses im Kursaal in Oberaudorf 
zur Abstimmung gestellt. Vereinzelte Bedenken aufgrund des 
geplanten Flachdaches konnten schnell ausgeräumt werden, 
als Herr Ostermayer die Pläne vorstellte und schließlich stimm-
ten alle Ausschussmitglieder zu. Ein paar Monate werden sicher 
noch ins Land gehen, bis die endgültige Genehmigung in tro-
ckenen Tüchern ist und der erste Spatenstich getan werden 
kann. Auch die Finanzierung muss noch im Detail geklärt wer-
den. Aber wir freuen uns darauf!

Geplanter Anbau (Ansicht von Süden)

Geplanter Anbau (Ansicht von Westen) 

Einsatz an der Winde

Arbeiten am
Seilgeländer
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Randnotiz
An einem Wochenende im April, an dem das Wetter dem 
Monat alle Ehre machte und keine Einsätze zu verzeichnen 
waren, haben wir die Extraportion Zeit zu einem gründli-
chen Frühjahrsputz der Wache genutzt. Also Wischmopp 
und Wassereimer gezückt und alles aus der Fahrzeughalle 
geräumt, was nicht niet- und nagelfest ist. Immer wieder 
überraschend, was sich da im Laufe der Zeit so alles ansam-
melt. Am ATV, das bis in den April hinein in der Winterkon-
figuration unterwegs ist, wurden die Raupen demontiert 
und durch sechs Stollenreifen ersetzt. Bereit für die Som-
mereinsätze! 

Moderne Technik ist bei der Bergwacht heute nicht mehr weg-
zudenken. Die technischen Hilfsmittel reichen dabei von A wie 
„ATV“ bis Z wie „Zwillingsseil“ und hier möchten wir sie euch 
etwas genauer vorstellen. 

Der Toyota Land Cruiser mit dem schönen Namen „Oberaudorf 
81/1“ ist unser Einsatzfahrzeug und ist uns allen in den letz-
ten Jahren ans Herz gewachsen. Mit seiner robusten Technik 
und dem Allradantrieb mit Untersetzung, sind auch steile und 
schlechte Wege kein Problem. Im hinteren Aufbau ist eine her-
ausziehbare Liege untergebracht, auf der ein Patient transpor-
tiert werden kann. Der große Dachträger bietet Platz für Ge-
birgstrage, Akia oder andere sperrige Gegenstände. Spannend 
sind die beiden getrennt voneinander schaltbaren Kraftstoff-
tanks und ein Wendekreis, der so groß ist, dass er bis jetzt noch 
jeden von uns bei der ersten Fahrt überrascht hat. 

KRISMER
KAROSSER I E TECHN IK

Kaiseraufstieg 26, 6330 Kufstein, Tel: +43 5372 63200 
auto.krismer@kufnet.at | www.auto-krismer.at

GUTSCHEIN € 50,00
Gutschein einfach bei Ihrer nächsten Reparatur
ab einem Auftragswert von € 499,-- 
bei Reparaturannahme einlösen.

Oberaudorf 81/1
wartet auf seinen nächsten Einsatz
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Schwimmen • Solarium • Sauna • Sanarium • Dampfbad • Kaltwasserbecken • Gradierwerk
Aussenbereich • Erdsauna • Ruhebereiche Innen/Aussen • Bistro • Kinderbereich

Innsola Kiefersfelden

Rathausplatz 5
83088 Kiefersfelden
Fon: +49(0)8033-976530
Fax: +49(0)8033-9765613
innsola@kiefersfelden.de
www.innsola.de facebook.com/Innsola

SOMMER- 
ÖFFNUNGSZEITEN

Barrierefreie Anlage

Jeden Mi ab 700 Uhr Frühschwimmen!

Beachten Sie unsere 

Stellenausschreibungen:
Mehr Infos dazu unter 
www.innsola.de

ÖFFnunGSzEItEn SolARIEn
Montag   08:30  -  17:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 08:30  -  21:00 Uhr
Mittwoch und Freitag  08:30  -  19:00 Uhr
Samstag und Sonntag  10:00  -  19:00 Uhr

ÖFFnunGSzEItEn SchwImmBAD & SAunA
montag  Ruhetag 
Dienstag  11:00  -  22:00 uhr gemischte Sauna

mittwoch Bad 07:00  -  20:00 uhr 
 Sauna 11:00  -  20:00 uhr Damensauna

Donnerstag 11:00  -  22:00 uhr gemischte Sauna

Freitag  11:00  -  20:00 uhr gemischte Sauna

Samstag  10:00  - 20:00 uhr gemischte Sauna

Sonntag  10:00  - 20:00 uhr gemischte Sauna

Einlass bis 1 Stunde vor Betriebsschliessung

 GRADIERwERK
ÖFFnunGSzEItEn

mo 800 bis 1700

Di & Do 800 bis 2200 

mi & Fr 800 bis 2000 

Sa & So 1000 bis 2000

Einlass bis 1 Stunde  

vor Schliessung!

VERAnStAltunGEn
Frühschwimmen Mi. von 7:00 - 10:00 Uhr
Wassergymnastik  Di. & Do. von 11:15 - 11:45 Uhr
Kindernachmittag  Mittwoch von 14:00 - 17:00 Uhr

InnSolA Bistro-café  450,- €   Basis

 InnSolA Bistro-café  teilzeit

 Kassenkraft  teilzeit

Im  
Schwimmbad-  

und Sauna-Eintritt ist  
der Besuch des 
Gradierwerks  

inkludiert!

Exclusiv-Eintritt 

Gradierwerk:

€ 3,50
(rabattfähig)

i
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5 Jahre
Familie Inge und Ralf Schmidt aus Laudenbach, 
in den Ferienhäusern des Erholungswerkes
der Belegschaft e.V.

Ehrungen im

Veranstaltungskalender vom 3.6.2022 bis 29.7.2022

wöchentliche Wiederkehrer

was wann wo 

Montag 8:00 Uhr   Wassergymnastik mit Otto Hºrich                                  Freizeitbad Innsola      
Dienstag ab 11.00 Uhr Warmbadetag, 32 Grad im Schwimmbecken Freizeitbad Innsola   
 11:15 Uhr   Wassergymnastik Freizeitbad Innsola
Mittwoch 7:00 Uhr Fr¿hschwimmen Freizeitbad Innsola 
 8:30 Uhr Klettersteig f¿r sportliche Einsteiger ñder Einstieg in die senkrechte Welt der Eisenwegeò 95,-ú pro Pers.
  Nªhere Informationen und Anmeldung in der Kaiser-Reich Tourist Information
 18:00 Uhr Wirtshausmusik im Biergarten; bei ung¿nstiger Witterung im Saal Gasthof Bergwirt, Dorfstr. 55 

Freitag 14:30 Uhr Waldbaden ñtauchen Sie, durch angeleitete ¦bungen, mit allen Sinnen in die wunderbare Atmosphªre des Waldes einò 
  20,- ú pro Pers.; Nªhere Informationen und Anmeldung in der Kaiser-Reich Tourist Information
 19:00 Uhr Standkonzerte der Sensenschmiedmusikkapelle M¿hlbach (nªhere InfoËs in der Kaiser-Reich Tourist Information)
 19:00 Uhr Fitness f¿r Alle mit Otto Hºrich/J¿rgen Kohl Schulturnhalle, Kiefersfelden
Museum im Blaahaus, jeden 1. und 3 . Sonntag im Monat 14 Uhr bis 17 Uhr geºffnet

So.  5. Juni 9:00 Uhr  Pfarrgottesdienst Pfarrkirche Heilig Kreuz
So.  5. Juni 10:30 Uhr  Pýngstgottesdienst evangelische Kirche
So.  5. Juni 11:00 Uhr  Jubilªums-Fr¿hschoppen 120 Jahre Sensenschmied-Musikkapelle M¿hlbach M¿hlbach, Pavillon am Wiesenweg
So.  6. Juni 9:00 Uhr  Pfarrgottesdienst Pfarrkirche Heilig Kreuz
So.  6. Juni 10:30 Uhr  Gospelgottesdienst evangelische Kirche
Sa.  11. Juni  Kieferer Puppentheater, ñDer Weg zur Kroneò zum 70jªhr. Thronjubilªum von Queen Elisabeth Kieferer Puppentheater, Am Neugrund 14
Do.  16. Juni 9:00 Uhr Festgottesdienst zum Hochfest Fronleichnam mit dem Kirchenchor anschlieÇend Prozession Pfarrkirche Heilig Kreuz
So.  19. Juni 10:30 Uhr  ¥kumenischer Kindermitmachgottesdienst Pfarrheim Heilig Kreuz, Pfarrer-Gierl-Weg
Di.  28. Juni  Seniorentre , geselliges Zusammensein mit aktuellen Themen f¿r Senioren Pfarrheim Heilig Kreuz
So.  3. Juli 10:00 Uhr Messe f¿r verstorbene Holzknechte Schopperalm
Do.  7. Juli 18:30 Uhr Musik im Park - Open Air mit den Blªserklassen, der Blªserjugend und der Jugendkapelle  Kurpark an der DorfstraÇe
  ab 20:00 Uhr mit der Musikkapelle Kiefersfelden
Sa.  9. Juli 9:00 Uhr Itelio FuÇballcup f¿r U11 - Mannschaften, Top Turnier mit 16 Mannschaften,  Kohlstatt-Arena, Sportplatzstr. 42
   Teilnehmer neben regionalen Teams sind der TSV 1860 M¿nchen, FC Bayern M¿nchen, FC Augsburg, u.v.m.
Sa.  9. Juli 15:30 Uhr Kieferer Puppentheater, ñDer Weg zur Kroneò zum 70jªhr. Thronjubilªum von Queen Elisabeth Kieferer Puppentheater, Am Neugrund 14
Mi.  13. Juli  14:00 Uhr  ñDahoam is dahoam: Einladung zum Osternachmittagò Pfarrheim Heilig Kreuz, Pfarrer-Gierl-Weg
   Ansprechpartnerin ist Sonja Greim, Telefon 08033/3044238
Fr.  15. Juli 14:00 Uhr  Pfarrgottesdienst mit Firmspendung Pfarrkirche Heilig Kreuz
Fr.  15. Juli  19:00 Uhr  Standkonzert der Sensenschmied-Musikkapelle M¿hlbach Gasthof Kurzenwirt, Schº auer Str. 95
Sa.  16. Juli 20:00 Uhr  Lenze und de Buam, Openair Konzert im Biergarten, Einlass ab 18 Uhr Gasthof Bergwirt, Dorfstr. 55
   VVK Tourist inf Kiefersfelden 18,- ú, Abendkasse 23,- ú
Sa.  23. Juli  18:00 Uhr  KURPARK OPEN AIR - boaisch - griabig - fetzig siehe Plakat auf Seite Kurpark an der DorfstraÇe 
So.  24. Juli 11:00 Uhr  Annafest auf dem NuÇlberg, Gottesdienst umrahmt von der Sensenschmiedmusikkapelle NuÇlberg
Di.  26. Juli  Seniorentre , geselliges Zusammensein mit aktuellen Themen f¿r Senioren Pfarrheim Heilig Kreuz
Do.  28. Juli 19:00 Uhr  Standkonzert der Sensenschmied-Musikkapelle M¿hlbach Kurpark an der DorfstraÇe

Änderungen vorbehalten

Die Tourist Information gratuliert unseren 
Vermietern Familie Renate und Hermann 
Hager  „FeWo im Alpenlandhaus zwischen 
Berg und Bach“, sowie Familie Kuhlmann 
„Ferienappartementhaus Das Luegstein“ 
zur Auszeichnung „Natürlich bewusst“. Diese 
wird für besonderes Engagement Nachhal-
tigkeit und sanfter Tourismus verliehen. Nä-
here Informationen zu den Ferienwohnun-
gen unter www.tourismus-kieferfelden.de/
Unterkünfte

Ferienprogramm 2022
Mit vielen attraktiven Ferienaktionen in und um das Kaiser-Reich für Kinder ab vier Jahren und 
Jugendliche bis achtzehn Jahren, starten wir auch dieses Jahr wieder in die Sommerferien. Neben 
Keramikmalerei über eine Piratenfahrt bis zum Schach-Spielen und Mountainbiken ist für jede 
Altersgruppe etwas dabei. Die Raiffeisenbank Oberaudorf freut sich schon mit Euch das „Gold der Inkas“ 
zu finden. Was Euch noch alles erwartet, erfahrt Ihr im Programmheft und auf unserer Homepage. Viel 
Spaß beim Stöbern.

Anmeldung nur online bis 20. Juli 2022 unter www.unser-ferienprogramm.de/kiefersfelden
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Ausflug der 4. Klassen zur 

“Eiszeit- Ausstellung”
Bereits im HSU-Unterricht begeisterte das Thema “Eiszeit” die 
SchülerInnen der 4. Klassen. So war es keine Frage, dass wir mit 
zu den ersten Besuchern der neuen Ausstellung “Eiszeit” im Lok-
schuppen Rosenheim gehörten.
Freudig aufgeregt fuhren wir mit dem Zug nach Rosenheim. Dort 
führte uns die Museumspädagogin ausführlich und kindgerecht 
durch die Räume. Besonders beeindruckten uns die riesigen 
Mammuts, der Höhlenbär, das Wollnashorn und das kleine Höh-
lenlöwenbaby. Die Kinder erfuhren viel über das Leben, das Aus-
sehen und die Entwicklung der Menschen zur damaligen Zeit. In 
einem kurzen Filmabschnitt wurde im Zeitraffer die Ausbreitung 
der Gletschergebiete in Deutschland dargestellt. 
Im Workshop schliffen, bohrten und gestalteten die SchülerIn-
nen aus vorbereiteten Holzrohlingen ein Schwirrholz. Solche 
surrenden Klanggeräte zählen zu den ältesten der Menschheits-
geschichte.
Nach einem eindrucksvollen Vormittag kehrten wir mit schönen 
Erinnerungen nach Kiefersfelden zurück.

Für die insgesamt 53 Schüler der vierten Klassen fand auch heu-
er das Verkehrstraining mit der abschließenden Fahrradprüfung 
statt. Unter der bewährten Leitung von Herrn Weigelt und Herrn 
Wicha lernten die Kinder in drei Übungseinheiten, wie sie sich im
Verkehr den Regeln gemäß verhalten müssen. Vor allem das 
Linksabbiegen, Umschauen, Handzeichen geben und an Hin-
dernissen vorbeifahren wurde mit den Kindern intensiv im Fahr-
radparcour des Schulhofs geübt. In der praktischen Prüfung be-
obachteten die Polizisten genau, wie oft und wo sich die Kinder 
nach links hinten umschauen und ob sie alle Verkehrszeichen 
richtig verstanden. Auch die schriftliche Prüfung wurde von den 
Schülern mit Bravour gemeistert. Der letzte Teil der Ausbildung 
- das Fahren im Realverkehr- konnte bei Sonnenschein in kleinen 
Gruppen zusammen mit der Polizei durchgeführt werden. 
Die Kinder hatten auf dem Verkehrsübungsplatz mit den hu-
morvollen Ausbildern sehr viel Spaß. Sie freuten sich bei der Sie-
gerehrung über ihre verdienten Urkunden. Alle bestanden die 
Prüfung und können sich nun stolz mit einem Führerschein und 
einem Wimpel (und sogar einigen Ehrenwimpeln) in den Stra-
ßenverkehr wagen. 
Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen Prüfung!

Radprüfung der 4. Klassen

GmbH
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Nach den Faschingsferien war der Ukrainekrieg auch für die Schülerinnen 
und Schüler der Schule Kiefersfelden ein Thema. „Ich kann da sowieso 
nichts machen.“ – „Was soll ich da schon tun?“ – „Schlimm, aber nicht zu 
ändern!“ Diese und ähnliche Aussagen waren zu hören. Die Kinder und Ju-
gendlichen beließen es aber nicht dabei, sondern ergriffen die Initiative. 
Während sich die Kinder der 4. Klasse auf sehr unterschiedliche Weise be-
mühten, Spendengelder zu sammeln, gestalteten die Buben und Mädchen 
der 7. Klassen Buttons mit deutlichen Friedensbotschaften. Mit Hilfe dieser 
selbstgebastelten Buttons sammelten die Jugendlichen dann am Pausen-
hof von ihren Mitschülern kleine Spendenbeiträge, für die es im Gegenzug 
einen Anstecker gab. Die Begeisterung für diese Aktion war groß und bald 
liefen viel Schülerinnen und Schüler mit solch einer Friedenbotschaft über 
den Pausenhof. Am Ende waren es über 500 Euro, die gespendet wurden.
Die Spende wurde an den „Helferkreis Ternopil“ überwiesen. Dieser steht 
in engem Kontakt mit der Erzdiözese Ternopil, wo viele geflüchtete Frauen 
und Kinder Zuflucht finden.

Schülerinnen und Schüler der Schule Kiefersfelden

spenden für die Ukraine

An zwei Tagen im Mai fand das Projekt „Mein Körper gehört mir!“ – Prävention gegen se-
xuellen Missbrauch an Mädchen und Jungen in den vierten Klassen statt. Durchgeführt 
wurde es von zwei Referentinnen des Frauen- und Mädchennotrufs Rosenheim e.V..
Nach einer thematischen Einführung für die beiden Lehrerinnen der Klassen fand Ende 
April ein Elternabend statt. An diesem wurden Projektinhalte vorgestellt und die Filme 
vorgeführt, die den Kindern später in den Workshops gezeigt wurden. Kerninhalte des 
Projekts waren unter anderem, dem eigenen Gefühl zu vertrauen, die Differenzierung 
von guten und schlechten Geheimnissen und das Recht NEIN! sagen zu dürfen. Die 
Schülerinnen und Schüler wurden empathisch und auf Augenhöhe an das sensible The-
ma herangeführt. In geschlechtergetrennten Gruppen erarbeiteten die Kinder Lösungs-
ansätze für schwierige Situationen und Grenzverletzungen, die ihnen im Alltag begeg-
nen können – die virtuelle Welt miteingeschlossen. Im Anschluss an das Projekt wurde 
in den Klassen ein Briefkasten aufgestellt. In diesen konnten die Kinder ca. eine Woche 
lang offene Fragen oder Bemerkungen an die Referentinnen werfen. Nach der Abholung 
des Briefkastens erhielt jedes Kind eine persönliche Antwort in einem verschlossenen 
Brief zurück. Wir bedanken uns recht herzlich für die kompetente Durchführung beim 
Frauen- und Mädchennotruf Rosenheim e.V. und vor allem dafür, dass sie uns bei einer 
Geldspende berücksichtigt haben, mit der das Präventionsprojekt komplett finanziert 
werden konnte.

„Mein Körper gehört mir!“ – Präventionsprojekt des Frauen- und 
Mädchennotrufs Rosenheim e.V.  in den vierten Klassen der Grundschule Kiefersfelden
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